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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Leserin-
nen und Leser,

das Thema Wohnungslosigkeit steht aus ver-
schiedenen Griinden mehr denn je im Fokus:

Die Corona-Pandemie hat gezeigt, welche Fol-
gen monatelange Kontakteinschrankungen ins-
besondere fiir wohnungslose Menschen haben.
Weil Einrichtungen der Wohnungslosen- und
Suchthilfe ihren Befrieb herunterfahren muss-
fen, konnten selbst elementare Grundbediirf-
nisse oft nicht mehr befriedigt werden. Die Nof
war groB, aber die eingeleifetfen MaBnahmen
und die Hilfsbereitschaff waren und sind es
auch.

Innenstadtdialog: Die Umfragen zum Thema
Wohnungslosigkeit sind auch ein Baustein des
hannoverschen Innenstadtdialogs. Wo (mdg-
lichst exakt raumlich verortet) und wie (persén-
liche Wahrnehmung) wird Wohnungslosigkeitf
im Stadtgebiet erlebt? Aus der Perspekfive der
wohnungslosen Menschen und Nicht-Betroffe-
ner. Es wird hierbei nicht nur die Innenstadt,
sondern auch weiftere Quarfiere in Hinblick auf
die Situation wohnungsloser Menschen in den
Blick genommen.

Die Online-Umfrage und das Biirger*innenpanel
zum Thema Wohnungslosigkeit zielen darauf ab,
ein aktuelles Meinungs- und Stimmungsbild aus
untferschiedlichen Perspektiven einzuholen. Die
beiden Umfragen begreifen sich als weiteres Be-
teiligungsinstrument in Erganzung des ,,Runden
Tisches Wohnungslosigkeit. Wir wollen die
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Belit Onay
Oberbiirgermeister der
Landeshauptstadt Hannover

Umfrageergebnisse dafiir nutzen, schnellstmég-
lich und gemeinsam Handlungsbedarfe abzulei-
ten. Wie kdnnen wir Hilfsangebote ziel- und
ortsgenauer planen, auch dezentral? Neben pro-
fessioneller hauptamtlicher Unterstiitzung gibt
es in Hannover eine groBe Zahl ehrenamtlich
Aktiver, u.a. angesiedelt bei Wohlfahrtsverban-
den, Vereinen und Initiativen. Ehrenamftliches
Engagement kann und soll die fachlichen Hilfen
nicht ersetzen, aber sinnvoll ergédnzen. Wie kon-
nen wir vorhandene Hilfsangebote besser kom-
munizieren und miteinander verzahnen?

Die groBe Teilnahmebereitschaft - rund 1.400
Menschen nahmen allein an der Online-Umfrage
teil, darunter 331 wohnungslose Menschen - ist
ganz wesentlich auf das Engagement der 16 In-
terviewer*innen zuriickzufiihren, die eine Wo-
che lang die Umfrage an iber 20 Standorten
mehrsprachig begleiteten.

Ihnen und allen Mitwirkenden, allen voran den
Menschen, die sich Zeit fiir den Fragebogen ge-
nommen haben und von ihren Erfahrungen in
der Wohnungslosigkeit, in der Wohnungslosen-
hilfe oder von ihrer Wahrnehmung der Situation
in Hannover berichtet haben, méchten wir herz-
lich danken.

Die zahlreichen Stimmen, Meinungen, Anregun-
gen, die Kritik und die Erfahrungen sind fiir uns
Ergebnis und Auftrag zugleich, denn: Woh-
nungsverlust ist haufig die Folge einer Verket-
tung ungiinstiger Lebensumstdnde und kann
letztlich jeden treffen.

Sylvia Bruns
Dezernentin fiir Soziales und
Integration


https://www.hannover.de/Service/Presse-Medien/Landeshauptstadt-Hannover/Die-Landeshauptstadt-in-den-Sozialen-Netzwerken/Die-Landeshauptstadt-auf-Instagram/Dringende-Versorgung-der-Grundbed%C3%BCrfnisse
https://www.hannover.de/Leben-in-der-Region-Hannover/Politik/Bürgerbeteiligung-Engagement/Innenstadtdialog-Hannover/Aktuelle-Meldungen
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1. Einleifung

1.1. Zielsetzung, Adressat*innen und
Vorgehensweise

Zielsetzung: Die Online-Umfrage und das Biir-
ger*innenpanel zum Thema Wohnungslosigkeit
in Hannover zielen darauf ab, ein aktuelles Mei-
nungs- und Stimmungsbild aus unterschiedli-
chen Perspektiven einzuholen. Die beiden Um-
fragen begreifen sich als Ergdnzung zu dem
zentralen Beteiligungsinstrument ,,Runder Tisch
Wohnungslosigkeit. Er wurde als Gremium in
neuer Zusammensetzung und untfer Befeiligung
der Fraktionen des Rafes, Tragern der Hilfen,
ehrenamtlicher Initiativen und von Wohnungs-
losigkeit befroffenen Menschen etabliert. Die
Geschaftsstelle ist im Sozialdezernat angesie-
delt.

Adressat*innen: Das Wissen und die Meinung
aller Bevdlkerungsgruppen mit einzubeziehen,
ist erklartes Ziel. Deshalb flieBt auch ausdriick-
lich das Wissen der Expert*innen in eigener Sa-
che ein, das der wohnungslosen Menschen.

Informafion und Kommunikation im Vorfeld:
Folgende Wege wurden gewahlt, um auf die Be-
fragung aufmerksam zu machen:

e Pressemitteilung zum Auftakt am 19. April
2021 mit Oberbiirgermeister Belit Onay und
Sozialdezernentin Sylvia Bruns auf der fir
den Zeitraum der Befragung eingerichfefen
Seite www.hannover.de/wohnungslos und
darauf folgende Presseberichterstattung in
lokalen Medien.

o Nufzung verwaltungsinterner Nefzwerke
(z.B. Netzwerk des Sucht- und Drogenbeauf-
tragten, der Fachverwaltungen (50.7. 50.5.,
50.6, 51 F. etc.)

e Nefzwerke der Freien Trager, Initiativen,
Vereine und Verbande

e Netzwerke in den Stadtteilen und Stadtteil-
runden

e Runder Tisch Wohnungslosigkeit

e Soziale Netzwerke (Twitter, Instagram, Fa-
cebook)

e Mehrsprachige Plakafierung in Unterkiinf-
ten oder Tagesaufenthalten und Handzettel
(mit QR-Code zur Umfrage), gepaart mit di-
rekter Ansprache durch Sozialarbeitende in
Unterkiinften, Tagesaufenthalten, Bera-
tfungsstellen efc.

e Aufsuchende Vorgehensweise durch Sozial-
arbeit und Dolmetsch-Angebote.

Aktionswoche vom 19. bis 25. April 2021: Es

musste ein Instrument gefunden werden, das

1. eine Beteiligung unter Pandemiebedingun-
gen ermoglicht und

2. wohnungslose Menschen ausdriicklich aktiv
einbezieht (anders als das Biirger*innenpa-
nel, siehe Anlage 2 der Informationsdruck-
sache).

Die Wahl fiel auf das Online-Befragungs-Tool
,limesurvey, das eine Mitwirkung mit dem
Smartphone und via W-LAN oder Mobile Daten
ermoglicht. Auf diese Weise kdnnen Menschen
unterwegs und ,,auf der StraBe‘ mitmachen.
Wohnungslose Menschen sind eine sehr hetero-
gene Gruppe, entsprechend unterschiedlich ist
auch die Verfiigbarkeit eines Smartphones. Ein
Teil der Betroffenen nufzt ein internetfahiges
Smartphone.

© LHH: Sozialdezernenfin Sylvia Bruns und Oberbiirgermeister
Belit Onay stellten die Befragung zur Wohnungslosigkeit vor


http://www.hannover.de/wohnungslos
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Der Fragebogen beinhaltet, je nach Filterfiih-
rung, bis zu 14 Fragen fiir Menschen mit oder
ohne festen Wohnsitz. Die Pramissen bei dem
von der Koordinafionsstelle Sozialplanung ge-
meinsam mit der Fachverwaltung entwickeltem
Fragebogen waren: Die Fragen sollen moglichst
einfach und kurz sein und insgesamt nicht mehr
als 10 Minuten Bearbeitungszeit erfordern (mit
Dolmetschen ca. 20 Minutfen). Der Fragebogen
konnte am heimischen PC oder auf einem mobi-
len Endgerat ausgefiillt werden. Um auch die
Mitwirkung nichtdeutschsprachiger Eingewan-
derter oder solcher ohne Smartphone zu ermdog-
lichen, waren eine Woche lang 16 Intervie-
wer*innen an (ber 20 Standorten! zu unfer-
schiedlichen Tageszeiten im Stadfgebiet unter-
wegs. Mit insgesamt 8 Tablets begleiteten Dol-
metscher*innen die Fragebogenaktfion und
Ubersetfzten bei Bedarf ins Polnische, Russische,
Rumanische, Bulgarische, Englische oder Spani-
sche.

Digital, aufsuchend und mehrsprachig: Unter
den Inferviewer*innen waren Mitarbeitende der
Stadfverwaltung Hannover, darunter der (Stra-
Ben-) Sozialarbeif, des Integrationsmanage-
menfts, der Koordinierungsstelle Stidost-Europa
sowie einige Ehrenamtliche. Uber die ohnehin
bestehenden Zugdnge im Rahmen von Sozialer
Arbeit oder Ehrenamfstatigkeit konnten viele
wohnungslose Menschen erreicht werden, ins-
besondere (nichtdeutschsprachige) Eingewan-
derte.

1.2. Beteiligung unter Pandemie-Bedin-
gungen

Das Online-Beteiligungsinstrument erwies sich —
gerade unfer Pandemiebedingungen — als ge-
eignet. In der Aktionswoche im April 2021 lagen
die Inzidenzen in der Region Hannover bei rund
150. Die Interviews wurden daher ausschlieB-
lich drauBen unter Einhaltung aller Abstands-
und Hygieneregeln (FFP-2-Masken) durchge-
fihrt. Vor Interviewbeginn fihrten alle Infervie-
wer*innen einen Corona-Selbsttest durch und

Ivor Unterkiinften, Notschlafstellen, Tagesaufent-
halten und auf innenstadtnahen Platzen

verteilten bei Bedarf FFP2-Masken an die Teil-
nehmenden. Das Gesundheitsamt der Region
Hannover wurde im Vorfeld {ber die Beteili-
gungsaktion und das Vorgehen informiert.

===

| Thema Wohnungslosigkeit

Umfrage in Hannover -
Machen Sie mit!

19. - 25. April 2021

© LHH: Plakatierung und Handzettel in Untferkiinften und Tages-
treffs. Mehrsprachig (Bulgarisch, Rumanisch, Polnisch, Russisch,
Englisch), mit QR-Code.
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1.3. Teilnahmebereitschaft wohnungs-
loser Menschen

Die groBe Teilnahmebereitschaft (331 giilfige
Fragebdgen) ist ganz wesentlich auf das Enga-
gement der 16 Interviewer*innen zuriickzufiih-
ren, die die Umfrage aufsuchend und mehrspra-
chig begleiteten. Diese wurden vorab im Rah-
men eines ,,Briefings* gebeten, ein begleitendes
,1agebuch* zu fiihren. Die Auswertung der Ta-
geblicher zeigt, dass Tageszeiten (z.B. nicht zu
friih am Vormittag) oder der Wochentag erheb-
liche Auswirkungen auf die Mitwirkungsbereit-
schaft hatten. Zahlreiche Menschen wurden
mehrfach (an mehreren Tagen oder unfer-
schiedlichen Standorten) angetroffen, weshalb
einige, insbesondere gegen Ende der Woche,
zunehmend ,,genervt auf die Umfrage reagier-
fen. Auch der Standort selbst hatte Einfluss auf
die Grundstimmung und Teilnahmebereitschaft.
Einige Tage, bevor das Jugendgastehaus in der
Wilkenburger StraBe als tempordre Unterkunft
geschlossen wurde, war die SchlieBung und die
damit verbundene Ungewissheit das dominie-
rende Thema. Das schlug sich auch in den Infer-
views nieder.

Teils groBes Mitteilungsbediirfnis: 134 Teilneh-
mende (rund 40 Prozent) nutzen die Schluss-
frage ,,Hier konnen Sie uns noch etwas mittei-
len“, um an die Verwaltung, Politik oder Stadt-
gesellschaft zu appellieren oder um von ihren
Erfahrungen auf der StraBe oder in den Unter-
kiinffen zu berichten. Mehrheitlich wird die be-
wusst sehr offen gestellte Frage fiir konkrete
MaBnahmenvorschldage genufzt (siehe Kapitel
., Schlussfrage®). Das liberwiegend gute Wetter
wirkte sich positiv aus: Weder Regen noch Kilte
oder Sturm stérten die Aktionswoche. Die Mit-
wirkungsbereitschaft wohnungsloser Menschen
umfasste insgesamt eine groBe Spanne von ab-
lehnend, skeptisch oder desinteressiert iber z6-
gerlich und neugierig bis bereitwillig, mofiviert
und engagiert.

»Tagebuch” — bitte nach jedem ,Einsatz” ausfiillen.

Danke ©

Datum Von — bis Uhr standort / Quartier | Anwesende
Menschen (ca.)

Von mir durchgefiihrte Sonstiges
Befragungen, darunter (Wetter,
Auf (Sprache) | Auf Deutsch stimmung,

Bereitschaft &)

© LHH: ,,Tagebuch“
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1.4. Datenschutz, Einstiegsfrage und
,,Reprasentativitat

Datenschutz: Die Online-Befragung erfolgte
anonym und es wurden keine personenbezoge-
nen Dafen erhoben. Die Teilnehmenden stimm-
fen zu Beginn der Befragung einer Datenschuft-
zerklarung der Stadt Hannover und damit der
zeitlich befristeten Speicherung der Daten bis
zum Ende der Auswerfung zu.

16 Inferviewer*innen, die die wohnungslosen
Menschen teils seit Jahren personlich oder be-
ruflich kennen, waren im Einsatz, um bei der
Teilnahme zu unterstiitzen. Sie erhielten somit
Einblick in das Antwortverhalten. Zu Beginn der
Befragung wurden die Interviewer*innen auf
Geheimhaltung verpflichtet.

Bei kleinen Fallzahlen werden Ergebnisse zu-
sammengefasst, um Rickschliisse auf Einzel-
falle zu vermeiden. Dariiber hinaus werden kon-
krete Orte und Plafze, an denen sich wohnungs-
lose Menschen fagsiiber oder nachts im 6ffent-
lichen Raum aufhalten, zum Schutz der woh-
nungslosen Menschen nicht kommuniziert. Der
Fachverwalfung liegen diese Informationen vor.

Einstiegsfrage: Da sich die Online-Befragung so-
wohl an wohnungslose Menschen (Ergebnisse
im Teil A), als auch an nicht wohnungslose Men-
schen (Teil B) richtet, und sich die Fragebdgen
dieser Gruppen komplett unterscheiden (Frage-
bdgen siehe Anhang), musste eine geeignete
Einstiegsfrage gefunden werden, die eine
Selbstzuordnung méglich macht. ,,Sind Sie woh-
nungslos?“ konnte als Einstieg in den Fragebo-
gen verworfen werden (u.a. um nicht direkt mit
der ,,Tir ins Haus zu fallen*). SchlieBlich fiel die
Wahl auf ,,Haben Sie einen festen Wohnsitz?
Die Fragestellung ist einfach, kurz und schlichf,
macht aber frotzdem deutlich, worum es geht.
Wahrend der spateren Begleit-Interviews (siehe
unten) wurde allerdings deutlich, dass ein klei-
ner Teil der wohnungslosen Menschen, die in ei-
ner Unterkunft leben, auf die Frage nach einem

2 Das Biirger*innenpanel représentiert die Bevolkerung
Hannovers am Ort der Hauptwohnung (ohne Wohnungs-
lose) hinsichtlich der Alters- und Geschlechtsstruktur (Na-
heres siehe Anlage 2 zur Informationsdrucksache)

festen Wohnsitz mit ,,Ja* antworfeten, weil sie
die Unferkunft als festen Wohnsitz begreifen.
Faktisch sind daher alle Teilnehmenden im Be-
fragungsteil A ,,ohne festen Wohnsitz*“ und im
Befragungsteil B liberwiegend Menschen mit
festem Wohnsitz sowie einige wenige woh-
nungslose Menschen. Die Antworten basieren
jeweils auf Selbstauskunft.

Zur Reprasentativitat: Die Online-Umfrage ist —
anders als das Instrument ,,Blirger*innen-Pa-
nel“2 - keine reprasentative Umfrage. Sie zielt
auf ein aktuelles Stimmungs- und Meinungsbild
zuféllig angetroffener oder mitwirkungsbereiter
Menschen in Hannover, darunter explizit woh-
nungslose Menschen (siehe Abschnitt ,,Aktions-
woche und Adressat*innen*.)

Im Teil A: Da weder die Anzahl der Wohnungs-
losen in Hannover insgesamt, noch deren Struk-
tur hinsichtlich Alter oder Geschlecht efc. be-
kannt ist (Stichwort: Verdeckte Wohnungslosig-
keit), kann nur ndherungsweise abgeschatzt
werden, ob die Teilnehmendenstrukfur (im Teil
A) die Struktur der wohnungslosen Menschen in
Hannover insgesamt widerspiegelt. Nach Ein-
schafzung der Fachverwaltung entspricht die
Strukftur der Teilnehmenden (siehe Kap.2.1) in
etwa der geschatzten soziodemografischen
Strukfur derjenigen wohnungslosen Menschen
in Hannover, die das Hilfesystem in Anspruch
nehmen und fiir die Fachverwaltung erkennbar
wohnungslos sind.

Die Teilnehmenden der Umfrage im Teil B repra-
sentieren mit hoher Wahrscheinlichkeit Men-
schen mit fachlichem oder persénlichem Bezug
zum Thema Wohnungslosigkeit. Aufgrund der
intensiven Kommunikation des Vorhabens (iber
die Netzwerkarbeit im Fachbereich Soziales mit
Partner*innen der Wohnungslosenhilfe, kann
von einem hohen Anteil von Fachkraften oder
Ehrenamtlichen in der Wohnungslosenhilfe aus-
gegangen werden. Darauf deuten auch einige
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der Antworten (bei offenen Fragen) hin. Sie zeu-
gen feils von hoher Fachlichkeit und / oder per-
sonlichem / professionellem Bezug zum Thema.

1.5. Zum Begriff ,,Wohnungslosigkeit

Menschen sind - in Anlehnung an die Definifion
der Bundesarbeitsgemeinschaft Wohnungslo-
senhilfe - von Wohnungslosigkeit betroffen,
wenn sie

e keine eigene mietrechtlich abgesicherte
Wohnung oder Wohneigentum haben,

e in Behelfsuntferkiinften wie Wohnwagen,
Gartenlauben, Pensionen oder Hotels leben,

e bei Bekannten, Verwandten unterkommen,

e instifutionell untergebracht sind, wie z.B. in
stadfischen Unterkiinften oder im Frauen-
haus,

e ohne jede Unterkunft auf der StraBBe leben
(BAG Wohnungslosenhilfe e.V (2011):
Wohnungsnotfalldefinition der Bundesar-
beitsgemeinschaft Wohnungslosenhilfe
e.V. URL: https://www.bagw.de/filead-
min/bagw/me-
dia/Doc/POS/POS 10 BAGW Wohnungs-
notfalldefintion.pdf Datum des Zugriffs:
16.8.2021)

Wohnungslosigkeit ist ersfens haufig von auBen
schwer zu erkennen oder wahrnehmbar und
zweifens ein Oberbegriff fir viele, ganz unter-
schiedliche Formen von Wohnungslosigkeit.
StraBenobdachlosigkeit umfasst einen (kleinen)
Teil der Wohnungslosigkeit und ist fiir Nicht-
Wohnungslose in der Regel eher wahrnehmbar
als andere Formen von Wohnungslosigkeit, ins-
besondere verdeckte Wohnungslosigkeit. Nicht
jeder Mensch, der sich iiberwiegend in Parks o-
der auf Offenflichen Platzen aufhalt und von
Nicht-Wohnungslosen Menschen als ,,woh-
nungslos*“ wahrgenommen wird, ist tatsachlich
wohnungslos. Die Online-Beteiligung tragt da-
her bewusst den Titel ,,wohnungslos‘, auch um
begrifflich alle wohnungslosen Menschen und
alle Formen der Wohnungslosigkeit einzubezie-
hen, von ,,Platte* bis ,,Frauenhaus* iiber ,Not-
schlafstelle’ und ,,Wohnheim* oder ,,Einrich-
fung fiir Geflichtete* bis zu ,,Pension‘‘ und ,,bei
Freunden und Bekannten‘ (siehe Frage 07: ,,Wo
halten Sie sich nachts auf?“.)


https://www.bagw.de/fileadmin/bagw/media/Doc/POS/POS_10_BAGW_Wohnungsnotfalldefintion.pdf
https://www.bagw.de/fileadmin/bagw/media/Doc/POS/POS_10_BAGW_Wohnungsnotfalldefintion.pdf
https://www.bagw.de/fileadmin/bagw/media/Doc/POS/POS_10_BAGW_Wohnungsnotfalldefintion.pdf
https://www.bagw.de/fileadmin/bagw/media/Doc/POS/POS_10_BAGW_Wohnungsnotfalldefintion.pdf
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2. Ergebnisse der Online-Umfrage

2.1. Teil A: Ergebnisse zum Befragungsteil, der sich an Menschen ohne festen Wohnsitz
richtet

2.1.1. Teilnehmende nach soziodemografischen Eckdaten

Teilnehmende

Die Auswertung des Befragungsteils, der sich an wohnungslose Menschen ohne festen Wohnsitz richtete,

basiert auf insgesamt 331 giiltigen Fragebdgen. Von diesen kreuzten bei der Eingangsfrage: ,,Haben Sie
einen festen Wohnsitz?“

e 302 ,nein“ an und

* 29 machten keine Angabe zum Wohnsitz, fiillten aber im Folgenden den Fragebogenteil aus, der
sich an Menschen ohne festen Wohnsitz richfete.

Teilnehmende (N =331), Fragen 012, 014, 016

... nach Geschlecht

250

211
= 200 Die Teilnehmenden sind
© .. . e .
N 150 liberwiegend ménnlich
< (64 % der Befragten)
100 59 57
50
4
. 1R ]
weiblich mannlich divers k.A
... hach Altersgruppen
100 Die Mehrheit der Teilnehmenden
29 77 ist im Alfer von 25 bis 54 Jahren
80 63 (60 % der Befragten)
% 60 51 46
S 40
20 L 7
o — W -

ul8 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 65+ k.A.
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... nach Migrationshintergrund
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Frage 017
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&
Frage 014
"Wie leben Sie aktuell?"
100,0 N = 278

80,0

76,6
60,0
40,0
20,0 8.6 43 10,4
0’0 _ | -

M allein mals Paar mals Familie / Alleinerziehend M sonstiges

Anfeil in %

Jeweils die Hélffe der Befragten,
die Auskunft dariiber gibf,

ob sie selbst oder ihre
Elfern(feile)

eingewandert sind,

antworfen mit ja bzw. nein

Im Schnitt werden 1,7 Sprachen
gesprochen

71 % der Teilnehmenden seben
an, Deutsch zu sprechen. Unfer
den Eingewanderten

sprechen 69 % Deutsch

Im Umkehrschluss sprechen 29 %
der Teilnehmenden bzw. 31 % der
Eingewanderten kein Deutsch
(oder machen keine Angabe)

Fachliche Bewertung: Fast ein
Driffel der teilnehmenden Einge-
wanderten ist mit Deutsch von
Sozialarbeit und Ehrenamt

nicht erreichbar

27 % sprechen (Schul-) Englisch,
viele Polnisch und Russisch.
(siehe ,,Im Fokus 2*)

Uber drei Viertel der Teilnehmen-
den lebt alleine,

fast 9 % als Paar und rund 4 % als
Familien / Alleinerziehende

Beispiele fir sonstige Nennun-
gen:

L,gefrennt”, ,,mit Hund*, ,,mit
meinem Zelt auf der SfralBe* oder
,, Witwe mit Sohn*
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Frage 015
"Haben Sie Kinder unter 18 Jahren?"
N = 331
80,0
57,7
o 60,0
=
?:) 40,0 26,6
c
<T

mja mpnein mkeine Angabe

Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

Rund 16 % der Teilnehmenden
geben an, Kinder unter

18 Jahren zu haben. Uber ein
Viertel macht hierzu

keine Angabe

2.1.2. Ergebnisse der Fragen 1 bis 7 — wohnungslose Teilnehmende insgesamt

Frage O1
“Suchen Sie eine Wohnung?"
(N= 331)

. 80,0

£ 40,0

£ 00

<<

Mja mpein Mkeine Angabe

Frage 02

“Viele Menschen haben Schwierigkeiten, eine
Wohnung zu finden. Was sind lhre groBten
Probleme?" (N = 231, MFN: @ 2,4)
Wohnung zu feuer I 47,6
Schulden / Schufa I 429
das schaffe ich nicht alleine GGG 42 4
Vermieter wollen mich nicht I 36,8
keine passende Wohnung IS 251
sonsfige Griinde NN 21,6
kein Anspruch in Hannover [N 18,2

keine Antwort M 2,6

0,0 20,0 40,0
Anteil in %

Fast 73 % der Teilnehmenden
suchen eine Wohnung

Etwa 17 % geben an, keine Woh-
nung zu suchen. Hierbei handelt
es sich tberwiegend um einge-
wanderte Ménner

(siehe ,,Im Fokus 2“)

Im Schnitt werden 2,4
Probleme bei der
Wohnungssuche genannt

Sehr offt: Preis,

Schulden- oder Schufa-Einfrége
und /oder das Gefiihl, die Suche
,,nicht alleine zu schaffen*

Fast ein Vierfel

der Eingewanderten gibf an,

in Hannover ,,keinen Anspruch*
zu haben.

(siehe ,,Im Fokus 2*)

60,0
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Frage 03

“"Brauchen / méchten Sie
Unterstiitzung bei der Wohnungssuche?"

(N =231, MFN: 9 1,8)

Ja, jemand, der sucht HEEEEEEEEEEEESSSSS———— (2 8
Ja, jemand der begleitet ImEEEEEE—————————————— (0,2

Ja, sprachliche Hilfe o 22 9
nein m— 147
sonstige Unterstiitzung mmmmm 14,3
keine Antwort m 2,6

0,0 20,0 40,0
Anteil in %

»Sonstige Unterstiitzung wird von 14 Prozent
der Teilnehmenden (33 Personen insgesamt)
angekreuzt, darunter Nennungen wie emofio-
nale Unferstiitzung, (mehr) Sozialarbeiter*in-
nen, Hilfe bei der Suche nach einer Arbeits-
stelle oder Beschaffung von Papieren und Do-

Die Mehrheit wiinscht sich
Unfersftiifzung bei der
Wohnungssuche, insbesondere
bei

,Suche”“ und ,,Begleifung“

Sprachliche Hilfen werden von

23 % aller Teilnehmenden bend-

tigt, aber von fast 39 % der Ein-

gewanderten

60,0 80,0 (siehe ,,Im Fokus 2*)

kumenten bei der (polnischen) Botschaft, Sozi-
alhilfe fiir EU-Blrger*innen, rechtliche Be-
freuer*innen, Vermifttlung von Wohnraum im
Stadtteil, mehrsprachige Unterstiitfzung (sehr
oft Polnisch) bis hin zur Gegenfrage: ,,Wie,
wenn es nicht genug Wohnungen gibt?*

Frage O4
“Wo halten Sie sich tagsiiber
uberwiegend auf?" (N=301, MFN: @ 1,1) . o

Uber zwei Driftel
_ 80,0 68,8 der Teilnehmenden halt sich
< 60,0 fagsiiber in der Innensftadt auf.
% 40,0 30,6 Fast 13 % machen hierzu
;:E 20,0 - 12,6 keine Angabe

0,0 [

Innenstadt andere Stadtteile

keine Angabe
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Frage 05
"Bitte benennen Sie lhre
Aufenthaltsorte tagsiiber"
(N=277, MFN: @ 1,2)
irgendwo drauBen, und zwar ... T 46,2

Unferkunff m——— 22 0
Bekannfe/Freunde == ]88
Das mdchte ich nicht sagen m——— 17,3
Arbeit/Schule/Ausbildung mmm 6,9
Wohnheim mm 47
Frauenhaus m 25
Hotel/Pension ™ 2.2

0,0 20,0 40,0 60,0

Anteil in %

Im Schnift werden
1,2 Orfe angegeben

46 % der Teilnehmenden hélt sich

“irgendwo drauBen* auf. Uber 17
9% mdchten hierzu nichfs sagen.
Jeweils ein knappes Fiinffel halt
sich in einer Unferkunft oder bei
,Freunden und Bekannfen* auf

2.5 % nennen ,,Frauenhaus“ als
Aufenthaltsort. Hierbei handelfe
es sich um 6 Frauen (fast 11 %
der feilnehmenden Frauen)
(siehe ,,Im Fokus 1“)

Frage 05.1: ,,irgendwo drauBen, und zwar ...“. (128 Nennungen insgesamt):

“irgendwo drauBBen, und zwar ...
(128 Nennungen)

auf der StraBe / drauBen / hier und da IEEEEEGEGEGEGEGNGEGGG————— 27
Hbf I 25
Tagesaufenthalte oder in deren Ndhe IS 18
allgemein: Innensfadt / City IEEEE————— 17
Konkrete Orfe in Innenstadt, z.B... I 16
Tatigkeiten, teils mit Orfsangabe E—_—_ 10
Parks /Griinanlagen I 6
andere unterstiitzende Einrichtungen Il 4
Sonstiges Wl 3
auBerhalb der Innenstadt Wl 3

0 10
Anzahl

Viele nennen Orfe wie ,,auf der
StraBe”, ,,draulBen* oder ,,hier
und da* oder konkret Orfe rund
um den Hauptbahnhof sowie
Tagesaufenthalfe.

17 Nennungen sind konkret be-
nannfte Innenstadforfe, wie
Kropcke, Opernplatz

oder WeilBekreuzplatz

11-mal werden Tétigkeifen ge-
nannf, wie ,,ich passe auf meine
Platfe auf”, ,,gehe viel spazie-
ren”, , lberall wo es Pfand gibt*
oder ,,versuche den Drogen aus
dem Weg zu gehen“

6 Nennungen: Wald, Park- oder
Griinfldchen
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Frage 06

"Gibt es dariiber hinaus Orte, an denen Sie

sich tagsiiber aufhalten?"
(98 Nennungen)

Hbf s ]9
in N&dhe von Untferkiinften,.. n—————————— ] 9
Sonstige Innensfadt m———————— ] 2
auBerhalb von Mitte / Innenstadt
auf der StraBe / drauBen / hier und da
Sonstiges
Parks /Griinanlagen
Innenstadt
Tatigkeiten, teils mit/ohne Ortsangabe

]

e

Y

. 2

- 2

. )

0 10 20
Anzahl

Frage 07

“Wo halten Sie sich nachts auf?"
(N= 299, MFN: @ 1,2)

Notunterkunftf IEEEEEEEEE———— 27 ]
irgendwo drauBen, und zwar...
feste Unterkunft fiir Wolo
Freunde / Bekannte
das mochte ich nicht sagen
Hotel/Pension
Wohnheim
Frauenhaus
feste Unterkunft fiir Gefllichtete

I— 25 4
I 03 7
—— 147
— 14 7

= 37

mm 27

mm 23

m 17

0,0 10,0
Anteil in %

20,0 30,0

19-mal werden konkrefe Unfer-
kiinffe oder Einrichfungen ge-
nannt (oder Orte in deren Nihe),

darunfter allein zehnmal der Ta-
gesaufenthalt Ahlem

Im Schnitt werden 1,2 Aufent-
halfsorfe nachts angegeben

Notunferkiinfte, ,,irgendwo drau-
Ben“ und fesfer Unferkiinffe fiir
Wohnungslose werden von Je-
weils einem Viertel genannt

(Mindestens) die Nennungen:
Hoftels/ Pensionen,

Freunde und Bekannfe deufen auf
verdeckte Wohnungslosigkeit hin
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Frage 07.1, offene Frage ,,irgendwo drauBen, und zwar ...*“. (76 Nennungen insgesamft):

“Wo halten Sie sich nachts auf?"
Hier:" irgendwo drauBen, und zwar ..."
(76 Nennungen, hier Angaben absolut)

M draufen M drinnen M Sonstiges (5)

drinnen

drauBen

Sonstige Orte (6)

"auf der StraBe" / "Platte”
(13 insg.: 8 Frauen, 5 Manner)

Unferkiinfte (5)

konkreter
Ort
drauBen, unklar eher auBerhalb benannt

Raum Innenstadt (21) wo genau (15) von Innenstadt (7) | (4) Sonstiges (5)

Die Mehrfachnennungen und der
Antworfmix lassen

vermuten, dass wohnungslose
Menschen ihre Schlaforfe

héufig wechseln

Beispiele fir Sonstige Orte, drin-
nen‘“sind: ,,im Keller,
,fremder Dachboden”,

,,in der 85, ,,Familie*
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Frage 08

“Nutzen Sie folgende Einrichtungen fiir
wohnungslose Menschen?"

(N= 325, MFN: @ 2,1)

Mecki 47 .4
Kompass mssss—— 255 Durchschnittlich nutzen Teilneh-
Stellwerk m————— 23] mende 2,1 Einrichfungen
DiK s 231
Nordbahnhof m——— 17 8
Tagestreff Leibnizufer s 1] 1 . .
SOS Bistro messm 108 Fast die Halffe der Teilnehmen-
Alter Frughafen s 10,2 den nuizt den Meckiladen (Mén-
Tagestreff Ahlem w98 ner deuftlich héufiger als Frauen
Bauwagen mwmm 74 (siehe ,,Im Fokus 1“)
Notschlafstelle WorthstraBe Manner = 31
Szenia = 31
Saffladen = 3,1 Jewelils ein Viertel nutzt
Tagestreff Linden = 22 Kompass,
Tagestreff Johanps§en = 18 Stellwerk und DUK
Frauen Innere Mission = 1,5
L AT g;rpr::gﬁs; : % :g Einige Einrichfungen r/'c_hfef_l sich
Untferkunft Frauen Langensalza 1 0,9 ausschlieBlich an
Bolle 1 0,6 Manner (z.B. Notschlafstelle
Unterkunft M&nner LammstraBe 1 0,6 WorthstralBe) oder Frauen (z.5.
Notschlafstelle Familien Podbi 1 0,6 Szenia)
Notschlafstelle Vinnhorster Weg..1 0,6 (siehe ,,Im Fokus 1%)
Werkheim 1 0,3
Unterkunft M@nner Schulenburger 1 0,3
Notschlafstelle Langensalza Frauen 1 0,3
bed by night
0,0 20,0 40,0 60,0

Anteil in %
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Frage 09

"Was wiirde

(N=

eigene Wohnung

Soziale Arbeit
medizinische Versorgung
Unterkunft Einzelzimmer
Sonstiges

Information, Beratung
Essenausgabe / Tafeln
Therapie

k.A.

Krankenwohnung
Tagestreffs

Unterkunft Paare
Unterkunft, Hunde erlaubt
Tagesschlafplatz
Untferkunft mit Pflege
Frauenhaus
Schwangerschaftsvorsorge
Unterkunft Familien

0,0 20,0

lhnen aktuell helfen?"
295, MFN: @ 4,0)
I 72 5
s 50,5
I 437
I 4] 7
I 34,6
e 32,2
Eeeesss——— 3],5
s 30,8

. 115

mmm 88

mm 31

mm 75

mm 6,8

mm 61

m 47

B 24

n 20

n 20

60,0 80,0

AniaOn o

Im Schnitt 4 Nennungen zur
Frage, was aktuell helfen wiirde

Allem voran eine ,,eigene Woh-
nung*“. Off gepaart mit
,Sozialer Arbeit*,

,medizinischer Versorgung‘ oder

,,Unterkunft mit Einzelzimmer*

,,Essensausgaben* oder ,, Thera-
pien‘ werden jeweils von fast ei-
nem Dritfel genannt

Frage 09, gefiltert. Auf die Frage O1 (,,Suchen Sie eine Wohnung?*) haben 52 Personen mit ,,nein‘* ge-
antwortet. Die Abbildung zeigt, was denjenigen aktuell helfen wiirde, die keine Wohnung suchen.

Frage 01: "Suchen

Sie eine Wohnung?" - "Nein"

und Frage 09: "Was wiirde lhnen aktuell helfen?"
(N =52, MFN: @ 3,1)

Soziale Arbeit
medizinische Versorgung
eigene Wohnung
Information, Beratung
Unterkunft Einzelzimmer
Therapie

Essenausgabe / Tafeln
Krankenwohnung
Unterkunft mit Pflege
Tagesstreffs

Unterkunft Hunde
Schwangerschaftsvorsorge
Tagesschlafplatz
Frauenhaus

k.a.

Unterkunft Familien
Unterkunft Paare

I 38, 5

38,5

] 38,5

E—— 36,5
EEE—— 32 7
IEE—— 26,9
EEes——— 26,9
s 96

== 58

= 58

== 38

=19

=19

=19

0,0

0,0

0,0
0,0 20,0 40,0

Anteil in %

60,0

Eingewanderfe Ménner suchen
héufiger keine Wohnung.

Durchschnittlich 3,1 Nennungen
(hier: derjenigen, die keine
Wohnung suchen)

zur Frage, was aktuell helfen
wiirde

,Soziale Arbeit”, ,,medizinische
Versorgung“ und ,,eigene Woh-
nung* (frofz vorheriger Vernei-
nung) stehen bei denjenigen an
erster Stelle, die eingangs anga-
ben, keine Wohnung zu suchen.

(siehe ,,Im Fokus 2*)
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Frage 010, hier: Sonstiges und zwar ...

"Was wurde lhnen aktuell
(auBerdem) helfen?"

Hier: Sonstiges und zwar... (102 Nennungen*)

Alltagsunterstiit
zung/ Beratung
/ konkrete
Hilfen (10)

Geld (7)

Soziale Arbeit
als Streetwork | e Hilfen
oder ABW (10) | (8)

Arbeit (+ X) (26) Sonstiges (21)

Primar Wohnraum | Gesundheitsbezog

Sonstige Hilfen werden
von 34,6 % der Teilnehmenden
angekreuzt

Arbeit (+ X). X = z.B.:,,Schul-
den abbezahlen”,
,legale Arbeit*,
,,mit Dokumenfen®”,
,eigener Verdienst”,
,fair, keine Ausbeutung*“

ene Angehate (9)
Gesundheifsbezug, z.B. ,,Enfgif-
fung*, ,,Rollstuhl*

Sprachliche Hilfen:
oft polnisch

Sprachlich | Wohnungen +
Unterkiinfte mit
Betreuung (6)

ABW = Ambulant Befreufes
Wohnen als Angebot der Hilfen
nach dem SGB XIT

* Nennungen wurden ausdifferenziert (zum Beispiel: Wohnen und Arbeit = 1 Nennung, zwei Themen), daher insgesamt 111

102 Befragte nutzen die offene Frage 010, um
mitzuteilen, was ihnen aktuell helfen wiirde

e 26-mal wird ,,Arbeit* genannt, oft kombi-
niert mit Anmerkungen wie ,,wo man nicht
ausgenufzt wird*, ,,neue Ausweisdoku-
mente‘‘ oder ,,normales Leben* und ,,eige-
ner Verdienst.

e 21 Nennungen beinhalteten Sonstiges, zum
Beispiel Lob und Kritik an der Umfrage,
,brauche nichtfs*, ,Verdanderung der
Rechftslage, damit ich Sozialhilfe bekom-
men kann*, ,,Ticket nach Polen®.

e Jeweils 10 Nennungen gibt es zum Thema
»yAlltagsunterstiitzung /Beratung / Kon-
krete Hilfen“, darunter zum Beispiel ,,W-
LAN in Untferkiinffen* oder ,,mehr Updates
Giber Corona“ und zum Thema ,,Soziale Ar-
beit als Streetwork oder ABW*, darunter
unter anderem ,,Beratung auf der StraBe
oder ,,Ich brauche eine infensive Beglei-
fung und nicht hier Mal ein Gesprach und
dann da. Das bringt mir nichts*.

Hinweise zur Hilfeart ,,Wohnen*, Wohnraum,
Unterkiinfte, spezifische Wohnbedarfe

e 9-mal wird das Thema Wohnraum als pri-
madres Thema genannt, darunter Nennun-
gen wie ,,Bauwagen zum Schlafen“ oder
,Wir brauchen mehr bezahlbaren Wohn-
raum*.

e 6 Teilnehmende zahlen spezifische, be-
freute Wohnformen wie ,,Betreutes Woh-
nen“, ,,Unferkiinfte mit Betreuung‘ oder
,uUnterkunft mit Sozialer Arbeit*, ,,mobile
Befreuung mif eigener Wohnung* oder
Ahnliches auf.

e 5 Nennungen zu ,,Wohnen mif Kind/ern“,
darunter ,,Wohnung mit Familie* oder
,,GroBe Wohnung oder ein Haus*.
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Weitere Nennungen umfassen die Hilfefelder
»Gesundheit“, ,,Sprache‘* und ,,finanzielle Hil-
fen“:

Gesundheitsbezogene Angebotfe werden
von 9 Teilnehmenden aufgezeigt, darunter
,,ein gutfer Rollstuhl, , Entgiffung und Ar-
beit, ,,Psychologen, Medikamente gegen
Depressionen‘ oder ,,Unterkunft fiir psy-
chisch Kranke*.

8 Teilnehmende nennen sprachliche Hilfen
als eine MaBnahme, die ihnen aktuell hel-
fen wiirde, darunter haufig konkret Hilfen
in ,,Polnisch“ und ,,Russisch*.

7 Personen teilen mit, dass Geld, darunter
zum Beispiel ,,Lottogewinn‘ oder ,Mehr
Geld (100 Euro mehr wiirden helfen)*,
ihnen aktuell helfen wiirde.
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2.1.3.

Maénner stellen sowohl die Mehrheit unter den
wohnungslosen Menschen dar, als auch unter
den Teilnehmenden der Online-Umfrage (64
Prozent). 20 Prozent der Teilnehmenden sind
Frauen. Vier Teilnehmende geben an, diversen
Geschlechts zu sein, 57 machen hierzu keine An-
gabe. Aus Griinden des Datenschutzes (kleine
Fallzahl von Menschen diversen Geschlechts, die
anhand ihrer Antworten ggf. idenfifizierbar wa-
ren), werden die Ergebnisse zur Wahrung der

Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

Im Fokus 1: Wohnungslose Frauen und Manner

Anonymitat nicht gesondert ausgewiesen. Sie
werden im Folgenden mit denjenigen, die zum
Geschlecht keine Angabe machen, zusammen-
gefasst. Der Fokus richtet sich dabei jeweils auf
diejenigen Ergebnisse, bei denen die jeweiligen
Gruppen groBe Unterschiede im Antwortverhal-
ten aufweisen. Sofern es keine nennenswerten
Unterschiede im Antwortverhalften gibt, werden
die Ergebnisse nicht gesondert ausgewiesen.

Soziodemografisches Profil teilnehmender

Frauen, Manner, divers/k.A. _ Teilnehmende
100.0 902 Ménner und Fraven:
’ 85,2 ' ahnliches Alfersprofil, ahnlich
80,0 hoher Anfteil Eingewanderter
60,0
45, 8" s 28,9
40,0 9,9 25,4 16 Teilnehmende, die keine Angabe
20,0 - 15, 3 11, 9 i zu ihrem Geschlecht machen,
00 ._ oL’ I3 I "2 machen auch seltener
’ o . o o o Angaben zum Alfer
N N & N N N ¥ ;
&«\ (\'. 6}@ R \}5% R WP %381 é.‘* oder zur Frage nach Einwanderung
@&«\ &Q& N S \%’b vé\c)\» ~6‘°’<” {,\"’b 6”5 N
éf% & © g w &
"2>§\
mweiblich mmannlich mdivers/k.A.
Maénner sind deutlich haufiger
- - alleinlebend als Frauen
Lebensformen-Profil teilnehmender
Frauen, Manner, divers/k.A. Frauen leben hiufiger
1000 als Paar oder als Familie
' 84,2 85,2 L
Frauen haben haufiger
= Kinder unter 18 Jahren
als Manner
60,0 SN,
400 Menschen diversen Geschlechfs
' oder ohne Angabe
TG 19,3 123 14 0 I 102 14, zum Geschlecht
6,2 machen zur Frage
2,4
0.0 -0’0 I _0‘0 nach Kindern
allein als Paar  Familie / sonstiges Kind(er) u Kind(er) u meistens keine Angabe

Alleinerz.

18: ja 18: k.A.

m weiblich ®mmannlich mdivers/k.A.
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Frage O1: Fokus Frauen und Manner

"Suchen Sie eine Wohnung?"
Antworten nach Geschlecht (N= 331)

120,0
R 77,3
= 71,2 0 72,8
c 800 59,0
2 40,0 27,9
= ) 20,3 o5 166 131 16,6106
)
weiblich mannlich divers / k.A. insg.

Hja Hnein Mkeine Angabe
Frage 02: Fokus Frauen und Manner

“Viele Menschen haben Schwierigkeiten,
eine Wohnung zu finden. Was sind lhre

groBten Probleme?"
Antworten nach Geschlecht (N = 231, MFN: @ 2,4)

57,7
Wohnung zu feuer 45,4
50,0
423
Schulden / Schufa 417
47,6
das schaffe ich nicht 19,2 20
alleine 54,8
Vermieter wollen 50,0
. . 33.7
mich nicht 40,5
keine passende . 126,9
Wohnung 35,7
e crince [N, 2
sonstige frtinde ) m divers / k.A.
kein Anspruch in 115 184 m weiblich
Hannover 21,4 N
® mannlich
keine Antwort W 37
Anteil in %
0,0 20,0 40,0 60,0 80,0

Teilnehmende Frauen suchen ahn-
lich hdufig wie Mdnner
keine Wohnung

35 Ménner (17 % der anfworten-
den Méanner) und 12 Frauen (20 %
der antwortenden Frauen) geben
an, keine Wohnung zu suchen.

71 % der Ménner, die keine Woh-
nung suchen und 33 % der Frauen,
die keine Wohnung suchen, sind
eingewandert

Maénner geben im Schnift mehr
Probleme (0 2,7) an
als Frauen (9 2,3)

Ménner geben bei allen angebofe-
nen Nennungen haufiger an, dass
diese zu ihren groften Problemen

gehdren als Frauen.

Maénner sagen zum Beispiel
deutlich hdufiger (55 %,

als Frauen (43%)

,,das schaffe ich nicht alleine*
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Frage 03: Fokus Frauen und Manner

"Brauchen / méchten Sie Unterstiitzung bei

der Wohnungssuche?"
Antworten nach Geschlecht (N =231, MFN: @ 1,8)

Ja, jemand, der —
66,9
sucht 548
Ja, jemand der ) 607
begleitet 40
Ja, sprachliche -19'2
g 22,
Hilfe 2.2
. 11,5
19,0
_ . mdivers / k.A.
' fsonifllfge E 17 m mannlich
nferstiitzung 11,9 m weiblich
i 7,7
keine Antwort 18
24
0,0 20,0 40,0 60,0
Anfteil in %

Frage O4: Fokus Frauen und Manner

"Wo halten Sie sich tagsiiber

tiberwiegend auf?"
Antworten nach Geschlecht (N=301, MFN: @ 1,1)

100,0 661 74:6

42,4
o l I - 0 27 242 153 7,
7

Innenstadt andere Stadtteile keine Angabe

Anteil in %

mweiblich ®mmannlich mdivers / k. A.

Frauen wollen héufiger keine Hilfe
bei der Wohnungssuche
als Ménner

Maénner nennen héaufiger: ,,jemand
der sucht*, und ,,sonstige Unferstiit-
zung*. Frauven héufiger:

Jemand der begleitet” und
,Sprachliche Hilfen*

Menschen diversen und unbekann-
fen Geschlechfs geben hierauf deut-
lich hdufiger keine Antwort (7,7 %)

80,0

Fraven halten sich selfener in der In-
nensfadt und haufiger in anderen
Stadtteilen auf als Ménner.

Menschen diversen und unbekannten
Geschlechis machen hierzu hdufiger
keine Angabe (42 %)
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Frage O5: Fokus Frauen und Manner

"Bitte benennen Sie lhre

Aufenthaltsorte tagsiiber"
Antworten nach Geschlecht (N=277, MFN: @ 1,2)

fion, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

Fast die Halffe der Antworfenden
ohne Angabe oder diversen Ge-
schlechis méchte nichfs Gber den

Aufenthaltsort sagen.
COOIELE e Frauen mdchten etwas haufiger
Unterkunft u 127 als Manner
' nichfs dazu sagen
Bekannte/Freunde -614:?9?5
.. . . ' Antwortende Frauen halfen sich
Das mochte ich nicht 46,9 .. o L
sagen £5 fagsiiber héufiger in einer Unfer-
o kunft, im Frauenhaus (11 % der
Arbeit/Schule/Ausbildung Fﬂ# Frauen, 6 Frauen insgesamt) oder
_ im Hoftel/Pension auf
Wohnheim ﬂg'g,gys m divers / k.A.
. ® mannlich Maénner halten sich fagsiber héu-
Frauenhaus L 10, ® weiblich figer ,,irgcendwo draulBBen* und bei
) 31 ,,Freunden/Bekannfen* auf
Hotel/Pension :1,%’6
0,0 20,0 40,0 60,0
Anteil in %
Frage O7: Fokus Frauen und Manner
“Wo halten Sie sich nachts auf?" Mehr als die Hélffe (58 %) der Ant-
(N= 299, MFN: @ 1,2) wortfenden ohne Angabe zum Ge-
schlecht oder diversen Ge-
Notunterkunft % 32,9 schlechts mdchte nichts iber den
. ’ Aufenthaltsort sagen. Fraven
LRI drauEen, und % 28,5 mdchten hdufiger als Manner
zwar... : .
nichfs dazu sagen.
feste Unterkuntt e 222, 55 0
Bekannte / Freunde mglﬁz Antwortende Frauven halfen sich
) ) ) ’ nachfs haufiger in einer Unfer-
das mdchte ich nicht w 57,6 kunft (39 %) oder im Frauenhaus
Sagen ’ (12 % der Frauen, 7 Frauen insge-
Hotel/Pension I ?% samt) auf.
Wohnheim (stationir) ' 12'78 m divers / k.A. Mé‘nn{-;'r halten s/c/z nachfs ha"ul"i—
’ . ger in Notfunferkiinffen und ,,ir-
® mannlich “
Frauenhaus gendwo drauBen*” auf
— 119 ® weiblich
feste Unterkunft fiir o
gefliichtete Menschen ’
0,0 20,0 40,0 60,0 80,0

Anteil in %
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Frage 08: Fokus Frauen und Manner

“Nutzen Sie folgende Einrichtungen fiir

wohnungslose Menschen?"
Angebote, die sich an Manner richten.
N (Manner) = 205, MFN: @ 2,7

Notschlafstelle Worthstrale g —— / o
Kolpinghaus | 1 5°

Unterkunft Manner.. s 10

Werkheim g o5 mdivers / k.A.
® mannlich
Unterkunft Manner. . g 05

0,0 2,0 4,0
Anteil in %

"Nutzen Sie folgende Einrichtungen fiir

wohnungslose Menschen?"
Angebote, die sich an Frauen richfen.
N (Frauen) = 59, MFN: @ 1,8

6,0

i 3.3
Szenia [ —— 136

Frauen Innere Mission  p— 55

Unterkunft Frauen Vinnhorster I 85

Unterkunft Frauen Langensalza |[imbiSa 3.4

) m divers / k.A.
Notschlafstelle Vinnhorster.. gy 17

m weiblich
Notschlafstelle Langensalza.. gy 17
0,0 5,0 10,0
Anteil in %

15,0

Diese beiden Abbildungen kon-
zenfrieren sich jeweils auf Einrich-
fungen, die nur von Ménnern
(Abb. oben) oder Frauen (Abb. un-
fen) genutzt werden kdnnen.

Sie zeigen jewelils auch die Nut-
zungshaufigkeif von

Menschen diversen Geschlechfs
bzw. ohne Angabe

Maénner nutzen 9 2,7
Einrichfungen

Fraven nufzen im Durch-
schnitt 1,8 Einrichfungen
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Frage 08

“Nutzen Sie folgende Einrichtungen fiir

wohnungslose Menschen?"
Antworfen nach Geschlecht (N= 325, MFN: @ 2,1)

Kompass

Stellwerk

DiK

Nordbahnhof
Tagestreff Leibnizufer
SOS Bistro

Alter Frughafen
Tagestreff Ahlem

Bauwagen

Notschlafstelle WorthstraBe..

Szenia

Saftladen

Tagestreff Linden

Tagestreff Johannssen

Frauen Innere Mission
Unterkunft Frauen Vinnhorster
Kolpinghaus

Unterkunft Frauen Langensalza
Bolle

Unterkunft Mdnner LammstraBe

Noftschlafstelle Familien Podbi

Notschlafstelle Vinnhorster Weg..

Werkheim
Unterkunft Manner Schulenburger
Notschlafstelle Langensalza Frauen

bed by night

13,6

"%

)

) mdivers / k.A.

§ i o

mmannlich
m 16
mm 34 m weiblich
110
m 10
kOr;
'LOPJ
105
1 05
m 17

Anteil in %

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0

Zusammentassende
Darstellung iber
alle Einrichfungen

Die von antworfenden Médnnern
am héufigsten genannften Ein-
richfungen sind Kompass, Stell-
werk, DK und Nordbahnhof.

Die am héufigsten genannten
Einrichfungen von Frauven: Stell-
werk, DiK, Szenia und Kompass.

Menschen diversen Geschlechfs
oder die keine Angaben zu ihrem
Geschlecht machen, nufzen am
haufigsten: Kompass, Tagesftreff
Leibnizufer, Szenia und Stell-
werk.

Keiner der Teilnehmenden nuizt
,bed by night“ und weniger als 1
% der Ménner kreuzeb,, Werk-
heim* oder die ,,Unferkunft
Schulenburger LandstralBe* an.

Jeweils fast 9 % der Frauen nut-
zen die ,,Unterkunft Vinnhorster
Weg*“ und das stationdre Ange-
bot der ,,Inneren Mission*
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Frage 09: Fokus Frauen und Manner

"Was wiirde lhnen aktuell helfen?"
(N =295, MFN: @ 4,0)

. 66.7
69,5
. . 25.9
Soziale Arbeit 55,5
441
izini 25.9
medizinische 483
Versorgung 35,6
22.2
_UnTer!<unf‘r 474
Einzelzimmer 30,5
. 10.8
Sonstiges 36,4
254
i 14
Information, 8 349
Beratung 30,5
7.4
= —
Tafeln 32,2
erapie
B 30,5
22,2
18,6
3.7
Krankenwohnung h 8956
3.7
Tagestreffs 9,1
6,8
7.4
Unterkunft Paare ‘3,7
10,2
Unterkunft, Hunde : 11,1
588
erlaubt 10,2 m divers / k.A.
Tagesschlafplatz 7,2 ® ménnlich
: platz |8, % "
. m weiblich
Unterkunft mift
48
Pflege 6,8
3,7
Frauenhaus | 0,5
8,5
Schwangerschaftsvo Eﬂ
rsorge 6,8
Unterkunft Familien 0,5 85
0,0 20,0 40,0 60,0 80,0

Anteil in %

Im Schnift 3,9 Nennungen von
Fraven und 4,1 Nennungen von
Mannern zur Frage, was akfuell

helfen wiirde

Maénner nennen (z.T. deutlich)
héaufiger: eine ,,eigene Wohnung*,

,Soziale Arbeit*,

,medizinische Versorgung* oder
,,Unferkunift mit Einzelzimmer*

und ,,Sonstige*

Fraven und Menschen diversen
Geschlechts (oder die zum Ge-
schlecht keine Angabe machen)
machen zu dieser Frage hiufiger

keine Angabe

Frauen nennen haufiger: spezielle
Unferkunftsformen, wie
,Unferkunft fir Paare,

,Unferkunft, Hunde erlaubt*, ,,Un-

ferkunft fir Familie*
oder ,,mit Pflege*

,Schwangerschaffsvorsorge
wiirde aktuell fast 7 % der Fraven
helfen (4 Frauen insg.),

ein ,,Frauenhaus“ wiirde fast 9 %
der Frauen helfen (5 Frauen insg.)

,, Therapie* wird von Ménnern und
Frauen etwa gleich haufig ge-
nannt (rund 31 %), von Menschen
diversen Geschlechts oder die
hierzu keine Angabe machen sel-

fener (26 %,
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Ausgewahltfe Zitat nach Geschlecht. Antworten auf die Frage, was aktuell helfen wiirde und ,,sonstige

Mitteilungen*

,,eigene Wohnung mit Part-
nerin*

(Mann, 55-64 Jahre, als Paar ohne
Kind lebend)

,,Jch mochte keine Last fiir
das System sein*

(Mann, 55-64 Jahre, alleinlebend)

,bedingungsloses Geld fir eine
Kaution*

(Mann, Alter unbekannt, alleinlebend,
auf die Frage, was aktuell helfen wiirde)

»Mehr W-LAN und mehr PC
Plédtze fiir Wohnungslose”

(Mann, 18-24 Jahre, alleinlebend)

,,Mal und da wo es ruhig ist. Als
frau muss man vorsichtig sein“...
,,€s Ist gefédhriich*

(Frau, 35-44 Jahre, alleinlebend, auf die
Frage, wo sie sich nachts aufhélt)

,, ... WO keine Manner sind“

(Frau, u 25 Jahre, alleinlebend, auf die
Frage nach dem Aufenthaltsort nachts*

,,Ich bin eine selbstbewusste Frau und
helfe mir selbst. Frauen in meiner Sifu-
afion werden héaufig unterschéitzt und
auf AuBerlichkeiten reduziert. “

(Frau, 55-64 Jahre, alleinlebend)




25 Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

2.1.4. Im Fokus 2: Eingewanderte, woh-
nungslose Menschen

Rund die Halfte der Teilnehmenden, die auf die
Frage antworten, ob sie selbst oder deren El-
tern(teile) eingewandert sind, bejaht die Frage

(131 Personen absolut, 40 % der Teilnehmen-
den). Das Antwortverhalten eingewanderter
wohnungsloser Menschen unterscheidet sich
feils erheblich von dem der Nicht-Eingewander-
fen.

Frage O1: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewanderte

"Suchen Sie eine Wohnung?"
Antworten Eingewanderter (N= 131) und

Nicht-Eingewanderter (N = 131) und ohne Angabe zum

100,0 Migrationshintergrund (N=69)
goo /48 o) 6253
T 600 ’
g 00 22,1 24,6
20,0 31 13,010,7 13,0
, o = O

eingewanderf

nicht eingewandert keine Angabe

Hja Enein Mkeine Angabe

Eingewanderfe antworfen haufiger
»nein“ (22 %) auf die Frage, ob sie
eine Wohnung suchen als Nicht-
Eingewanderfe (13 %)

Mehr als die Hélffe, die keine
Wohnung suchen, ist eingewan-
dert, darunfer haufig Médnner
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Frage 01, 09, Fokus: Eingewanderte + Nicht-Eingewanderte

1: "Suchen Sie eine Wohnung?" - Nein
2: "Sind Sie eingewandert?" - Ja
3: "Was wiirde lhnen aktuell helfen?"

(N =29, MFN: @ 3,3)
Soziale Arbeit I 51,7
eigene Wohnung mEEEESSSSESSSSSS————— 43,3
Unterkunft Einzelzimmer s 48,3
medizinische Versorgung I 44,8
Information, Beratung IS 44,8
Essenausgabe / Tafeln HEEEEES—————— 27,6
Therapie IEEEEE———— 24 1
Krankenwohnung mmmmmm 10,3
Tagesstreffs mmm—m 10,3
Unferkunft mit Pflege mmm 6,9
Untferkunft Hunde mm 34
Tagesschlafplatz m 3,4
kA. m 34
Schwangerschaftsvorsorge 0,0
Frauenhaus 0,0
Unterkunft Familien 0,0
Unterkunft Paare 0,0
0,0 20,0 40,0 60,0
Anteil in %

Die Abbildung setzt den Filfer auf
die, die keine Wohnung suchen
und eingewandert sind (29 Perso-
nen, dar. 25 Manner)

Im Schnitt 3,3 Nennungen

Zweithaufigste Nennung nach ,,So-
ziale Arbeit* ist,eigene Woh-
nung*, obwohl danach nicht ge-
sucht wird

Fachliche Einschétzung: Suche
nach Wohnung wird (wegen er-
warfeter Aussichfslosigkeif oder
absehbar nicht realisierbarer Fi-
nanzierung der Miefe durch feh-
lende Leistungsanspriiche) unfer-
lassen, was nicht ausschliet, dass
eine Wohnung akfuell helfen
wiirde
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Frage 02: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewandertfe

“Viele Menschen haben Schwierigkeiten, eine
Wohnung zu finden. Was sind lhre gréten

Probleme?"
Antworten nach Migrationshintergrund
(N = 231, MFN: @ 2,4)

Wohnung zu teuer

Schulden / Schufa

das schaffe ich nicht
alleine

Vermieter wollen mich
nicht

keine passende
Wohnung

sonstfige Griinde

kein Anspruch in ® keine Angabe

Hannover

. 6,1 H eingewandert
keine Antwort 1,0
3,1

0,0 20,0 40,0 60,0
Anteil in %

Im Schnitt werden 2,4 grof3fe
Probleme genannt

Eingewanderfe nennen haufiger:
,,das schaffe ich nicht alleine”,
,keine passende Wohnung*, ,,kein
Anspruch in Hannover* und ,,sons-
fige Griinde*

Nicht-Eingewanderfe geben héaufi-
ger an: Wohnung zu feuer*,
,Schulden-, Schufaeinfrdge”,

Befragte ohne Angabe zum Migra-
fionshinfergrund nennen haufiger:
,Wohnung zu feuer* und ,,Vermie-
fer wollen mich nicht*

W nicht eingewandert

80,0
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Frage 03: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewandertfe

Brauchen / mochten Sie Unfterstiitzung bei

der Wohnungssuche?"
Antworten nach Migrationshintergrund
(N =231, MFN: @ 1,8)

Ja, jemand, der sucht

Ja, jemand der begleitef

N
=
(6]

Ja, sprachliche Hilfe 10,0

nein . 16,0
13,3
m keine Angabe
sonstige Unterstiitzung ‘217,0 m nicht eingewandert

m eingewandert

38,8

keine Antwort 1,0
2,0

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0 60,0 70,0

Anteil in %

Eingewanderfe mdchten haufiger
Hilfe bei der Wohnungssuche,
insbesondere ,,jemand der sucht‘
und ,,sprachliche Hilfen*

Nicht -Eingewanderfe nennen
héufiger ,,jemand, der begleifet”
und ,,sonstige Unferstifzung*

Befragfe ohne Angabe zum Mig-
rationshinfergrund geben héufi-
ger keine Antfwort



29 Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

Frage 05: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewandertfe

"Bitte benennen Sie lhre

Aufenthaltsorte tagsiiber"
Antworten nach Migrationshintergrund
(N=277, MFN: @ 1,2)

e — 50
zZwar ... 7,

unvernt | LS
Bekannte/Freunde %22,7

Das mochte ich nicht sagen m !!5 i

Arbeit/Schule/Ausbildung ré9710,3
_ 0
Wohnheim i4’%7
Frauenhaus I gg

Hotel/Pension ' 1579

0,0 20,0 40,0
Anteil in %

mk. A

H nicht eingewandert

H eingewandert

Frage O7: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewanderte

"Wo halten Sie sich nachts auf?"
Antworten nach Migrationshintergrund
(N= 299, MFN: @ 1,2)

4.9
Notunterkunft 34,9
26,4
Rt X
zwar... 27,9
feste Unterkunft fiir 2.8 —
Wohnungslose 32,6
12.2
Freunde / Bekannte - 17,8
12,4
das mdchte ich nicht sagen - 14,0
. 2,4
Hotel/Pension . 3,9
3,9
2,4
Wohnheim F 3,9
16 m KA.
2.4 W nicht eingewandert
Frauenhaus I 2,3 .
2,3 H eingewandert

Unterkunft fiir Gefliichtete

C
Poo
2

o
o

Anteil in %

10,0 20,0 30,0 40,0

60,0

46,3

50,0

Im Schnitt werden 1,2 Aufenthalts-
orfe fiir fagsiiber und nachfts ge-
nannt

Eingewanderfe halfen sich fags-
liber hdufiger in einer Unferkunft,
einem Wohnheim oder bei der Ar-
beit / Schule / Ausbildung auf

Nicht-Eingewanderfe nennen als
Aufenthalfsort haufiger ,,irgendwo
drauBBen“ oder ,,bei Bekann-
fen/Freunden* auf oder méchfen
dazu nichfs sagen

Fast 44 % der Teilnehmenden, die
keine Angabe zum Migrationshin-
fergrund machen mdchien, méch-

fen zu dem Orft nichfs sagen

Eingewanderfe halfen sich nachts
héufiger in einer Unferkunft fir Ge-
fliichfefe oder ,,irgendwo draulBen
aur”

Nicht-Eingewanderfe nennen als
Aufenthaltsort nachts hdufiger in
einer ,,Notfunterkunft* oder bei
,,Freunden und Bekanntfen* auf

Uber 46 % der Teilnehmenden, die
keine Angabe zum Migratfionshin-

fergrund machen mdchten, méch-
fen zu dem Ort nichfs sagen
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Frage 08: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewanderte

“Nutzen Sie folgende Einrichtungen fiir

wohnungslose Menschen?"
Antworten nach Migrationshintergrund (N= 325 @ 2,1)

Mecki [ —20, , o

Kompass

Stellwerk

DiK

Nordbahnhof
Tagestreff Leibnizufer
SOS Bistro

Alter Flughafen
Tagestreff Ahlem

Bauwagen

Notschlafstelle WorthstraBe..

Szenia

Saftladen

Tagestreff Linden

Tagestreff Johannssen

Frauen Innere Mission
Unterkunft Frauen Vinnhorster
Kolpinghaus

Unterkunft Frauen Langensalza

Bolle Jgdliche

Unterkunft Manner..

Notschlafstelle Familien Podbi
Notschlafstelle Vinnhorster

Werkheim

Unterkunft Manner..

Notschlafstelle Langessalza..

bed by night

)

Wi 2.9
26,5

20,0

mk.A.
W nicht eingewandert
H eingewandert

Anteil in %

40,0 60,0 80,0

Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

Zusammenfassende
Darstellung iber alle
Einrichfungen

Der Meckiladen wird mit
Abstand am héufigsten genutzt:
Von 63 % der Eingewan-

derfen und von 52 % der Nicht-
Eingewanderten

Eingewanderife nutzen

(héaufiger als Nicht-Ein-
gewanderte): ,,Kompass*, ,,Stell-
werk*”, ,,DiK*, ,,Nordbahnhof*
und den ,, Tagesftreff Ahlem*
sowie die ,,Nofschlaf-

stelle WorthsfraBe*

Nicht-Eingewanderfe

nennen (haufiger als Eingewan-
derfe) den Tagestreff Leibnizufer,
das SOS Bistro, den Alfen Flugha-
fen und den Saftladen

Hinweis: Die Héufig-
keifsangaben beziehen sich je-
weils auf die Antworfenden. Sie
reprdsentieren nicht die
Nutzer*innensfruktur

der Einrichfungen
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Frage 09: Fokus Eingewanderte + Nicht-Eingewanderte

"Was wiirde lhnen aktuell helfen?"
(N =295, MFN: @ 4,0)

eigene Wohnung

Soziale Arbeit

medizinische Versorgung

Unterkunft Einzelzimmer

Sonstiges

Information, Beratung

Essenausgabe / Tafeln

Therapie

k.a.

Krankenwohnung

Tagesstreffs

Unterkunft Paare

Unterkunft Hunde

Tagesschlafplatz

Unterkunft mit Pflege

Frauenhaus

Schwangerschaftsvorsorg
e

Unterkunft Familien

10,3

12,8

13,4

14,0

11,6

w
O

12,4

o
Nw
)

o
o
@
N
O N

o
o
N
[e<)

o o = I
W wold g w
= o = o Rl =

[

59,0
74,0
75,2

25,6
48,8
59,7

28,2
44,1
481

40,9

33,3
27,6
41,9

38,8

w
N
w

36,4

N
1
~illon
0
Ol
&9
©

23,1

HK.A.
H nicht eingewandert
B eingewandert

Anteil in %

40,0 60,0 80,0

Die ,,eigene Wohnung*“ wird mit
Abstand am héufigsten genannt,
von Eingewanderfen und Nichf-
Eingewanderfen

ahnlich haufig

Eingewandertfe kreuzen fast alle
Antwortalfernativen héufiger an,
als Nicht-Eingewanderfe

Nicht-Eingewanderfe nennen
héufiger (als Eingewanderfe):
,, Therapie* und ,,Unferkunft, in
der Hunde erlaubft sind“

Teilnehmende, die keine Angabe
zum Migrationshinfergrund ma-
chen, nennen ,,sonsfige Hilfen“
héufiger oder machen dazu keine
Angabe
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Frage 017: Fokus Eingewanderte

Mehr als zwei Dritfel der Einge-

"Welche Sprachen sprechen Sie?" W"’”de"’e;’ (og/@r a‘f E’”W"Z""e'
Hier: Eingewanderfe (N=130, MFN: @ 2,2) rungsiamifien siammen en)
spricht Deutsch
80,0 ¢85 .
’ Uber ein Driftel spricht
« 60,0 Polnisch, mehr als ein Viertel
= 377 Englisch und fast ein Viertel Rus-
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Ausgewidhlte Zitate von Eingewanderten. Antworten auf die Frage, was aktuell helfen wiirde und ,,sons-
tige Mitteilungen“

,.Jemand der Russisch spricht*

(Mann, 25-34 Jahre, alleinlebend)

,,Wir haben den Eindruck, dass wir
keine Wohnung bekommen, weil wir
aus der Kulturgruppe der Roma kom-
men. Gibt es denn nichf ein Haus fiir

uns allein, dann haben wir auch keine

Probleme mit den Nachbarn. ...*“,

,,Helfer in polnischer Sprache*

(Mann. 25-34 Jahre. alleinlebend )

,,Berafung auf Polnisch‘

(Frau, 35-44 Jahre, als Paar le-
bend, ohne Kind)

,, bolnischsprachige Psycholo-
g en ““

(Mann, 35-44 Jahre, alleinlebend)

,,Wir sind standig mit Rassismus
konfronftiert. Auf der StraBBe und
. _ beim Einkauf und in Amtern. ...
»eine Wohnung fir mich und Bitte helfen sie uns. Wir wollen,
meine Familie wo wir in Ruhe dass unsere Kinder ganz normal
wohnen kénnen*

leben, wie andere Kinder auch”,
(Frau, 25-34 Jahre)
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2.1.5. Im Fokus 3: Wohnungslose Fami-
lien

Die teilnehmenden wohnungslosen Familien
sind im Wesentlichen auf die Netzwerkkontakte
einer einzelnen Interviewerin zuriickzufiihren.
Das im Folgenden geschilderte Stimmungsbild
und die vorliegenden Ergebnisse sind nicht ohne
Weiteres auf andere wohnungslose Familien
Ubertragbar.

4,3 Prozent der Teilnehmenden geben an, als Fa-
milie (auch Getrennt- oder Alleinerziehende) zu
leben. Insgesamt sind das 12 Teilnehmende, da-
runfer 7 Frauen und 5 Manner. Die meisten sind
im Alter von 25-44 Jahren alt, 11 der 12 Fami-
lien sind nach Deutfschland eingewandert, 11 der
12 Familien haben Kinder unter 18 Jahren. Diese
halten sich tagsiiber tiberwiegend ,,bei uns* auf
oder in der ,Kita/ Schule“, in einem Fall auch
bei Verwandte. Die Familien sprechen unter an-
derem (Mehrfachnennungen mdglich, im
Schnitt 1,7 Sprachen) rumanisch (8), Deutsch,
Englisch und ,,Andere Sprachen“ (je 5), Spanisch
(4), vereinzelt auch Bulgarisch, Russisch, Tiir-
kisch.

Wohnungssuche: Alle Familien sagen, dass sie
eine Wohnung suchen. Als gréBfe Probleme bei
der Wohnungssuche (Mehrfachnennung mog-
lich) werden genannt: ,,Das schaffe ich nicht al-
lein“ (7 Nennungen), ,,Schulden/Schufa“ (6)
und ,,keine passende Wohnung‘“ (5) oder Ver-
miefer*innen wollen mich nicht (3) und ,,zu
teuer. Eine Familie sagt (bei Sonstigen Nen-
nungen), dass sie eine barrierefreie Wohnung
bendtigt. Diese seien rar und unbezahlbar.

,,Ich suche schon

Jjahrelang* ist Gberlaufen‘

,,Wohnungsmarkt

Unferstiitzung bei Wohnungssuche: 10 der 12
Familien sagen, dass Sie sich Unterstiitzung bei
der Wohnungssuche wiinschen. Auf die Frage,
was ihnen bei der Wohnungssuche helfen
wiirde, nennen 7 Familien ,,jemand, der mich
begleitet oder fiir mich ,,sucht/regelt* (5) so-
wie sprachliche Hilfen (5) (Mehrfachnennungen
bei Frage 03 mdglich).

Die Aufenthaltsorte nachts lassen Riickschliisse
auf die aktfuelle Situation zu: 8 Familie leben ak-
tuell in einer festen Unterkunft fiir Familien und
je eine Familie gibt an, sich “bei Freunden /Be-
kannten* aufzuhalten oder im ,,Frauenhaus*, in
einer ,,Einrichtung fiir Gefliichtete* und 2 geben
an, sich nachts ,,auf der StraBe“ aufzuhalten
(Mehrfachnennung moglich).

Nutzen Sie folgende Einrichtungen? Drei Fami-
lien nufzen den Meckiladen, auch das Stellwerk
(3) und Tagestreffs werden vereinzelt genannt,
sowie andere Einrichtungen, die sich an Drogen-
gebrauchende Nutzer*innen richten (z.B. Neues
Land).

Was wiirde aktuell helfen? 11 von 12 Familien
sagen, dass eine ,,eigene Wohnung“ und ,,Ar-
beit*“ (5) oder ,,Essensausgaben/Tafeln* (3) ak-
fuell helfen wiirden. Seltener medizinische Ver-
sorgung, Therapie oder eine spezielle Unter-
kunft fiir Paare oder Familien (jeweils Einzelnen-
nungen).

Ausgewdihlte Zitate von Familien. Antworten auf
unterschiedliche offene Fragen:

,,Mit Schufaeinfrag nimmf uns kein Ver-
miefer und auch nichf, weil wir viele Kin-
der haben. Die groBen Wohnungen sind
zu feuer, die kleinen Wohnungen wollen
sie uns nicht geben, obwoh! wir sie neh-
men wirden. Hier im Obdach ist es doch
auch klein“

Wir wiinschen uns eine Woh-
nung. Sie kann ruhig klein sein,
alles ist besser als diese Unfer-
kunff. (Familie mit 6 Kindern)

,,Wir suchen mit ganzem Herzen
eine Wohnung. Unsere Kinder
haben mif den anderen Kindern
und Elfern hier Probleme und wir
auch. Es ist schrecklich. “

,Jemand der mal mit dem Vermie-
fer spricht und uns auch alles er-
kldrt. Im Obdach kénnen sie nicht
alles fir uns machen, die Sozialar-
beiter. Wir brauchen mehr Hilfe.
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2.1.6. Im Fokus 4: Wohnungslose Men-
schen mif Kind(ern) unter 18 Jahren

Mehr wohnungslose mit Kindern als Familien:
16 Prozent der Teilnehmenden geben an, min-
derjahrige Kinder zu haben, aber nur 4,3 Prozent
der Teilnehmenden leben als Familie. Es gibt
also deutlich mehr wohnungslose Menschen mit
minderjahrigen Kindern (52) als wohnungslose
Menschen, die als Familie leben (12). Haupt-
grund dafiir ist, dass nicht alle Eltern mit ihren
Kindern leben und also nicht als Familie leben.
Die meisten (29) leben allein oder als Paar ohne

Kind(er) (5). 18 von 52 geben an, dass das Kind
/ die Kinder ,,beim anderen Elternteil lebt/le-
ben, 9 geben hierzu an ,,in einer Jugendhilfeein-
richtfung/Pflegeeltern” und 4 machen hierzu
keine Angabe.

Unter den 52 Befragten mit minderjahrigem/n
Kind(ern) sind 21 Frauen und 29 Manner sowie
je eine Person diversen Geschlechts bzw. ohne
Angabe zum Geschlecht. Die meisten (37 von
52) sind selbst (oder deren Eltern) eingewan-
dert.

Frage 015: "Haben Sie Kinder < 18

" 1. Filfer nach Geschlechf:
Jahren?" N = 331

Fraven geben deutlich

100,0 72,0 85,2 héufiger (36 %,
T 35,6 54,2 als Ménner (14 %) an,
= 137 33 . 11,5 10,214,2 Kinder unter 18 Jahren zu haben
g 0,0 - — —
<t

ja_ ~nein _ keine Angabe
mweiblich mmannlich mdivers / k.A.

Frage 015: "Haben Sie Kinder <18 Jahren?"

N = 331 2. Filfer nach Migrafionshinter-

100,0 78,6 79,7 grund:

S w 56,5 Fingewanderte (28%) geben héufi-
£ 500 “11,5 . l 20,3 15399 ger als Nicht- Eingewanderte (12
g 0,0 o - — %) an, Kinder unter 18 Jahren zu
< ja nein keine Angabe haben

Heingewandert Mnicht eingewandert mk.A.

Frage 015.1: "Wo halten sich lhre Kinder (u
18) tagsiiber auf?" N = 52, MFN: @ 1,5
: 34
bei Freunden... 48
Fast die Haélffe der Ménner gibf an,
dass sich das Kind fagstiber

beim anderen Elfernteil aufhalt
(Frauen: 14 %,

keine Angabe IR 6,9 Eminnlich

: 6.9
bei Verwandten h 19,0
. 3.4
Kita, Schule _ 28,6

Juhi-Einrichtung 10.3
/Pflegefamilie 23,8

i 6,9
bei mir/uns [ — 2,9
beim anderen Elternteil | NEG_—_——————S 5,3

0,0 20,0 40,0 60,0
Anfteil in %

m weiblich

Fraven sagen im Umkehrschluss
héaufiger ,,bei mir/uns*“ (43 %)
als Ménner (7 %)

Jugendhilfeeinrichfungen /
Pflegeelfern*

sowie ,,Kita-Schule* wird
Jjeweils von rund einem
Vierfel der Frauen genannt
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Frage 015.1 Fokus: Eingewanderte + Nicht-Eingewanderte

"Wo halten sich lhre Kinder (u 18) tagsiiber
auf?" N = 52, MFN: @15

. 20,0
sonstiges, und zwar 324

beim anderen Elternteil 29,7 49.7

bei mir/uns h 29,7
Kita, Schule | ey 150
bei Verwandten |t 162
Juhi-Einrichtung. . | 267

keine Angabe [ S7 mnicht eingewandert

i 6,7 M eingewandert
bei Freunden... 5% s

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0
Anteil in %

Frage 015.2 Sonstiges

“Wo halten sich lhre Kinder tagsiiber auf?"
Sonsfiges, und zwar ... (15 Nennungen)

bei Mutter/ Freunden /

Verwandien

(3 Méanner, in Polen

3 Frauen) (5 Manner)

Nicht-Eingewanderfe nennen
,beim andern Elfernteil” (47 %),
Jugendhilfeeinrichfungen / Pfle-
geelfern” (27 %) deutlich haufiger
als Eingewanderfe (30 % / 14 %,

Eingewanderfe nennen

,bei mir/uns*, ,,Kifa-Schule*,
und ,,bei Verwandten*
deutlich hiufiger,

als Nicht-Eingewanderte

15 Sonstige Nennungen,

offene Frage:

Sonstige Orte werden von ei-
nem Drittel der Eingewanderfen
und einem Fiinftel der Nicht-
Eingewanderten genannt

Sonstiges umfasst:
‘nicht in Hannover’,

‘in WG", "kein Konfakt",
‘mal da, mal da"
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2.1.7. Frage 011: "Hier konnen Sie uns
noch etwas mitteilen"

Hierbei handelt es sich um eine offene Frage, die
von 134 Teilnehmenden (rund 40 Prozent aller
Teilnehmenden) beantwortet wurde.

56 Antworten (42 %) enthalten konkrete MaB-
nahmenvorschldge zu unterschiedlichen Hand-
lungsfeldern, davon:

e 30 im Themenfeld Wohnen
e 9im Themenfeld Arbeitsmarkt
e 8im Themenfeld Gesundheit

e 5im Themenfeld Soziale Arbeit / Bera-
fung, Tages- und Nachtfaufenthalte so-
wie

e 4 zum Thema mehrsprachige Unfterstiit-
zung und Beratung

35 Antworten (26 %) sind konkrete Erfahrungs-
berichte, davon:

e 16 Erfahrungen in Unferkiinften

e 7 Erfahrungen mit Gewalf, Kriminalitat
und/oder Rassismus

e 6 Erfahrungen mit der derzeitigen
Wohnsituation sowie

e Je 3 Erfahrungen mit Tagesaufenthal-
fen sowie allgemein mit der Corona-
Pandemie

In 26 Féllen (19 % der Antworten) handelt es
sich um Hinweise, Krifik an der Stadtverwal-
tung, an Politik oder an der Stadtgesellschaft,
davon:

e 18 Appelle an Politik oder Gesellschaft

e 5 allgemeine Hinweise oder Kritik an
der Stadtverwalfung, insbesondere an
der Sozial- und Bauverwaltung

e 3 Hinweise, die sich direkt an den Ober-
birgermeister richten

17 Nennungen (13 %) beinhalten Sonstiges, da-
von:

e 10 zu Vermischtem
e 4 Riickmeldungen zur Online-Umfrage
e 3 AuBerungen, die Sorgen oder Angste

"Hier konnen Sie uns noch etwas mitteilen"
(N = 134)

Erfahrungsberichte

Konkrete MaBnahmenvorschlage

Hinweise, Kritik an
Stadtverwaltung / Politik /
Stadtgesellschaft

Appelle an Politik, Gesellschaft (18)

Unterkiinfte (16)

Themenfeld Wohnen (30)

Themenfeld Soziale
Arbeit / Beratung /
Tages- und

Nachtaufenthalte |Gewalt,

Allgemeine Hinweise /

Kritik an Stadtverwaltung [Hinweise, an
(insbesondere Sozial-und |den OB
Bauverwaltung) (5) gerichtet (3)

Sonstiges

mit derzeitiger Riickmeldungen

(5) Kriminalitat und Wohnsiftuation zur Online-

Rassismus (7)

Mehrsprachige

Themenfeld Themenfeld Unterstiitzung und

Arbeitsmarkt (9) Gesundheit (8) Beratung (4) Corona (3)

(6) Umfrage (4)

Sorgen / Angste
Tagesaufenthalte vor Abschiebung
(3) Vermischtes (10) (3)

vor einer Abschiebung beinhalten.
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2.1.8. Zusammenfassung Teil A

Die Online-Umfrage ist — anders als das Instru-
menft ,,Blrger*innen-Panel‘3 - keine reprasenta-
tive Umfrage. Sie zielt auf ein akfuelles Stim-
mungs- und Meinungsbild zufallig angetfroffener
oder mitwirkungsbereiter Menschen in Hanno-
ver, darunter explizit wohnungslose Menschen.
Um auch die Mitwirkung nichtdeutschsprachiger
wohnungsloser Menschen oder solcher ohne
Smartphone zu erméglichen, waren im Rahmen
der Akfionswoche vom 19.-25. April 2021 eine
Woche lang 16 Interviewer*innen an {iber 20
Standorten zu unterschiedlichen Tageszeiten im
Stadfgebiet unterwegs. Mit insgesamt 8 Tablets
begleiteten Dolmetscher*innen die Fragebo-
genakfion und libersetzten bei Bedarf ins Polni-
sche, Russische, Rumanische, Bulgarische, Eng-
lische oder Spanische.

Teilnehmende: Unter den 331 teilnehmenden
wohnungslosen Menschen waren 211 Manner,
59 Frauen und 4 Menschen diversen Ge-
schlechts. Die Teilnehmenden waren (berwie-
gend im Alter von Mitte / Ende 20 bis 55 Jahren.
Es handelte sich dabei zum groBen Teil um Al-
leinlebende, aber auch um Paare oder Familien
mit minderjéhrigen Kindern, bzw. um woh-
nungslose Menschen mit Kind(ern).

16 Prozent der Teilnehmenden geben an, min-
derjdhrige Kinder zu haben, aber nur 4,3 Prozent
der Teilnehmenden leben als Familie, weil viele
der wohnungslosen Teilnehmenden angeben,
dass das Kind / die Kinder ,,beim anderen El-
ternteil lebt/leben.

Teilnehmende Manner sind deutlich haufiger al-
leinlebend als Frauen. Frauen leben haufiger als
Paar oder als Familie. Frauen haben haufiger
Kinder unter 18 Jahren als Manner. Menschen
diversen Geschlechts (oder k.A.) machen zur
Frage nach Kindern sowie zu vielen anderen Fra-
gen haufiger keine Angabe.

Jeweils die Halfte der Befragten, die Auskunft
dariiber gibt, ist selbst eingewandert oder ent-

3 Das Biirger*innenpanel représentiert die Bevolkerung
Hannovers am Ort der Hauptwohnung (ohne Wohnungs-
lose) hinsichtlich der Alters- und Geschlechtsstruktur (Na-
heres siehe Anlage 2)

stammf einer Einwanderungsfamilie. Die Teil-
nehmenden sprechen im Schnift 1,7 Sprachen,
darunter Eingewanderte im Schnitt 2,2 Spra-
chen. 71 Prozent der Teilnehmenden geben an,
Deutsch zu sprechen, unter den Eingewanderfen
sprechen 69 Prozent Deutsch. Insgesamt spre-
chen 27 Prozent (Schul-) Englisch, 20 Prozent
Polnisch und 12 Prozent Russisch.

Das Alters- und Einwanderungsprofil teilneh-
mender Manner und Frauen ist dabei in etwa
ahnlich. Nach Einschatzung der Fachverwalfung
entspricht die Struktur der Teilnehmenden in
etwa der geschatzten soziodemografischen
Struktur derjenigen wohnungslosen Menschen
in Hannover, die das Hilfesystem in Anspruch
nehmen und fiir die Fachverwaltung erkennbar
wohnungslos sind.

Befragungsergebnisse:

Fast drei Viertel (73 Prozent) der wohnungslo-
sen Menschen sucht eine Wohnung, darunter
alle teilnehmenden Familien. Die am héaufigsten
genannfen Probleme bei der Wohnungssuche
sind der Preis (,,zu teuer“), Schulden- oder
Schufa-Einfrdge oder ,,das schaffe ich nicht al-
leine” (jeweils lber 40 Prozent der Nennungen,
Mehrfachnennungen moglich). Auch die Ant-
wort ,,Vermieter*innen wollen mich nicht* wird
von (ber einem Drittel als Problem angegeben.
Fast ein Fiinftel der Befragten insgesamft gibt an,
dass sie keinen Anspruch auf eine Wohnung in
Hannover haben. Unter den Eingewanderten
sind es rund ein Viertel. Eingewanderte nennen
haufiger: ,,das schaffe ich nicht alleine, ,,keine
passende Wohnung“, , kein Anspruch in Hanno-
ver und ,,sonsfige Griinde“. Nicht-Eingewan-
derte nennen haufiger ,Wohnung zu teuer",
,»Schulden-, Schufaeintrage®. Manner geben im
Schnift 2,7 und Frauen im Schnitt 2,3 Probleme
an.

Jeweils fast zwei Drittel antwortet auf die Frage
,,Brauchen /mdéchten Sie Unterstiitzung bei der
Wohnungssuche?* mit ,,ja, jemand, der sucht*
oder ,,ja, jemand der begleitet*. Fast ein Viertel



39 Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

gibt an, dass ,,sprachliche Hilfen* zur Unterstiit-
zung bei der Wohnungssuche bendtigt werden
(Mehrfachnennungen moglich). Frauen wollen
haufiger keine Hilfe bei der Wohnungssuche als
Manner. Manner nennen haufiger: ,,jemand der
sucht, und ,,sonstfige Unferstiitzung®. Frauen
nennen haufiger: ,jemand der begleitet” und
,,sprachliche Hilfen“.

Befragt nach den Aufenthaltsorten tagsiiber ge-
ben 46 Prozent an ,irgendwo drauBen®, ein
knappes Viertel nutzt eine ,,Unterkunft*, rund 18
Prozent halten sich bei ,,Freunden und Bekann-
fen‘‘ auf.

Rund 27 Prozent der Antwortenden sucht nachts
eine ,,Notunterkunft* auf. Jeweils rund ein Vier-
fel gibt an, sich auch nachts ,jirgendwo drau-
Ben‘ aufzuhalten oder in einer ,festen Unter-
kunft fiir wohnungslose Menschen*. Eftwa 15
Prozent geben an, nachts bei ,,Freunden oder
Bekannten zu sein oder ,,das mdéchte ich nicht
sagen“. Insgesamt halten sich Frauen fags wie
nachts seltener in der Innenstadt und haufiger
in anderen Stadtteilen auf als Manner. Antwor-
tende Frauen halten sich tagsiiber haufiger in ei-
ner ,,Unferkunft, im ,,Frauenhaus“ oder im
,Hotel/Pension“ auf. Manner halten sich tags-
Gber und nachts haufiger ,,irgendwo drauBen*,
in ,,Notunterkiinften® und bei ,,Freunden/Be-
kannten“ auf

Fast die Halfe der Antwortenden nufzt den Ta-
gesaufenthalt ,,Meckiladen®, rund ein Viertel
den ,, Kompass*, das ,,Stellwerk* und den ,,DiK"‘.
Wie haufig die genannten Einrichtungen genutzt
werden, hdangt wesenflich auch damit zusam-
men, an welchen Standorften im Laufe der Akti-
onswoche die Interviews durchgefiihrt wurden.
Frauen nufzen im Durchschnitt 1,8 der aufge-
fihrten Einrichtfungen, Manner im Schnitt 2,7
der Einrichtungen.

Auf die Frage nach Hilfen in der aktuellen Situa-
tion, enffallen die meisten Antworten - abgese-
hen von einer ,,eigenen Wohnung‘ (73 Prozent),
auf Soziale Arbeit (51 Prozent), medizinische
Versorgung (44 Prozent) Unferkiinfte mit Einzel-
zimmer (42 Prozent) sowie ,,Sonstiges* (35 Pro-
zent), Information und Beratung (32 Prozent),
Essensausgaben / Tafeln (32 Prozent) und / o-
der Therapieplatze (z.B. Sucht- oder Psychothe-
rapie) (31 Prozent Prozent). Manner nennen
(z.T. deutlich) haufiger eine ,,eigene Wohnung*,
»Soziale Arbeit, ,,medizinische Versorgung“ o-
der ,,Unferkunft mit Einzelzimmer* und ,,Sons-
fige“. Frauen nennen haufiger spezielle Unter-
kunftsformen, wie ,,Unterkunft fiir Paare“, ,,Un-
terkunft, Hunde erlaubt“, ,,Unterkunft fiir Fami-
lie*“ oder ,,mit Pflege“.

Die Schlussfrage: "Hier kdnnen Sie uns noch et-
was mifteilen" ist eine offene Frage, die von 134
Teilnehmenden (rund 40 Prozent aller Teilneh-
menden) beantwortet wurde. 42 Prozent der of-
fenen Mitteilungen enthalten konkrete MaBnah-
menvorschldge zu unferschiedlichen Hand-
lungsfeldern. Als MaBnahmen, die die individu-
elle Sifuation verbessern wiirden, wird am hau-
figsten der Wunsch nach deutlich mehr bezahl-
barem Wohnraum im Stadtgebiet geduBert,
aber auch nach mehrsprachiger Unterstiitzung
und Beratung oder nach einer ,,Arbeit*, oft ge-
paart mit gesundheitsbhezogenen Angeboten.
Ein gutfes Viertel der Teilnehmenden nutzt die
Frage fiir konkrete Erfahrungsberichte. Verein-
zelt gibt es Hinweise auf Gewalterfahrungen in-
nerhalb und auBerhalb von Unterkiinften oder
Rassismuserfahrungen, auch auf dem Mietwoh-
nungsmarkt. Etwa ein Fiinftel der Anfwortenden
nutzt die Frage fir Appelle, Hinweise, Kritik an
der Stadtverwaltung, an der Politik oder an der
Stadtgesellschaft.
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2.2. Teil B: Ergebnisse zum Befragungsteil, der sich an Menschen mit festem Wohnsitz

richtete

2.2.1. Teilnehmende nach soziodemografischen Eckdaten

Die Auswerfung des Befragungsteils, der sich
an Menschen mif festem Wohnsitz richtete, ba-
siert auf insgesamt 1.020 giiltigen Fragebdgen.

Teilnehmende (N =1.020), Fragen M14, M15, M16

.. nach Geschlecht

= 400 305
N
< 200 154
4 L]
0
weiblich mannlich divers k.A

.. hach Altersgruppen

250

200 146
150
100
49
50
3
I |

ul8 18-24 25-34 35-44 45-54 55-64 5+ k.A.

Anzahl

.. mit Migrationshinfergrund

800 716
_ 600
N
E 400
< 200 149 155
C .

eingewandert  nicht eingewandert k.A.

Die meisten (55 %)
Teilnehmenden
sind Frauen

Die Teilnehmer*innen
sind in der Mehrzahl (76 %) im
Alter von 25 bis 64 Jahren

Die iiberwiegende Anzahl der
Teilnehmer*innen (70 %) ist
weder selbst eingewandert,
noch kommen sie aus
Einwanderungsfamilien



41 Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

An der Befragung haben vier diverse Menschen teilgenommen. Aus Datenschutzgriinden wird diese
Gruppe in der folgenden Auswertung mit der Gruppe, die keine Angabe zum Geschlecht gemacht hat,
zusammengefasst.

2.2.2. Ergebnisse der Befragung

Eine Darstellung nach Geschlecht, Alter und Migrationshintergrund erfolgt, sofern sich die Ergebnisse
zu diesen Merkmalen signifikant differenzieren.

Frage M1
,,Wo wohnen Sie?‘ (N=1.014)
80,0 75,7 Drei Vierfel der Befragfen
R 600 hat einen Wohnsitz in der
g Stadt Hannover
5 40,0
= 17,8
< 20,0 - 3’8 2’7
0,0 — —
Stadt librige Region sonstiger Ort k.A.
Hannover Hannover
Frage M1.1

Wohnort: (zusammengefasste) Sadtteile mit 10 und
mehr Teilnehmenden (N=743)

Linden s 120
Siidstadf T 35
List e 79
Oststadt m—— 4]
Nordstadt m——— 31
Mitte m—— 26
Vahrenwald s 25

Bewohner*innen aus den
Stadftteilen Linden, Siidstadt
und List haben am hédufigsten
an der Befragung

Ricklingen mmm——m 25 teilgenommen
GroB-Buchholz s 23 81 Prozent der Befrag-
Badenstedf mmmmm 22 ten mit Anfwort woh-
Déhren mmmm 18 nen in diesen Stadttei-
Bothfeld mmmmm 18 len

Calenberger-.. mmmm 17

Bemerode mmmm 16
Kleefeld mmm 14
Davenstedt mmm 12
Vahrenheide mmm 11
Misburg mm 11
Herrenhausen mm 10

0 50 100 150
Anzahl



42 Landeshauptstadt Hannover, Dezernat fiir Soziales und Infegration, Online-Befragung ,,wohnungslos*, April 2021

Frage M2
,Nehmen Sie wahr, dass es Wohnungslosigkeit
in Hannover gibt?" (N=1.020)
96,8
100,0
< 80,0
£ 60,0
D 400
<
20,0 1,6 1,7
0,0
ja nein keine Angabe
Frage M3

Unabhéngig von Geschlecht,
Alfer und Migrationshinfergrund
wird ,, Wohnungslosigkeit

von nahezu alle Befragten

in Hannover wahrgenommen

794 Befragte haben mindestens einen Stadtteil genannt, einige davon zwei und mehr Stadtteile (4 1,2)

Bifte benennen Sie einen konkreten Stadtteil, in
dem Sie wohnungslose Menschen wahrnehmen*

TOP 10 der genannten Stadtteile (N=794, MFN @ 1,2)
Mitte | 517
Linden [ 112
List [l 77

Oststadt - 56 93 Prozent der Nennungen
Nordstadt . 33 in den TOP 10 Stadtteilen

Sidstadt [ 28
Calenberger-Neustadt ] 18
Badenstedt JJ 18
Vahrenwald | 12
Ricklingen | 11

0 200 400 600
Anzahl

Mit Abstand am haufigsten
werden wohnungslose Menschen
im Stadfteil Mitfe wahrgenommen

Es gibt insgesamt 413 Nennungen
eines anderen Stadftteils, allen
voran Linden, List, Osfstadt
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Frage M4

Auf diese Frage gibt es 667 Nennungen. Man- fentlicht. Sie liegen der Fachverwaltung zu wei-
che Befragte, haben mehrere Antworten gege- feren Nutzung vor. Die Nennungen wurden wie
ben (@ 1,1). Zum Schutz der Betroffenen wer- folgt zusammengefasst:

den die einzelnen genannten Orte nicht verof-

Frage M4

,,Bitfe benennen Sie eine konkrete Stral3e, Platz,
Quartier, wo Sie wohnungslose Menschen

wahrnehmen* Orte, geclustert (N=667, MFN @ 1,1) Am haufigsten werden
Wohnungslose Menschen in der
500 7 Innenstadt wahrgenommen
400 . L
289 289-mal wurde ein Ort in einem
= 300 anderen Stadffeil Hannovers
S genannt
<< 200
100
11
0 —
in der Innenstadt  in anderen Stadtteilen  keine Zuordnung
Hannovers moglich
Frage M5
,,Bezogen auf den konkreten Ort, an dem Sie
wohnungslose Menschen wahrnehmen: Wie
haufig treffen Sie dies dort an? (N=987) Wohnungsiose Menschen
halten sich
60.0 56,2 - bezogen auf den konkreten Orf —
o dort iiberwiegend taglich auf
<= 40,0
5 20,0
= 20,0 88 12,0
< . ’ 3,0
0.0 e —_— |
taglich mehrmals mehrmalsim seltener keine Angabe

pro Woche Monat
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Frage Mé6: ,,Bezogen auf den konkreten Ort, an dem Sie wohnungslose Menschen wahrnehmen...“

“Zu welchen (Jahres)Zeiten begegnen lhnen dort
wohnungslose Menschen?" (N=842)

 100,0 87.2
=
= 50,0
"q:_) 7’4 317 1,8
<C 0’0 — —_—
eherim  eherim Winter im ganzen keine Angabe
Sommer Jahr
"Zu welchen Tageszeiten begegnen lhnen dort
wohnungslose Menschen?" (N=627)
80,0 64,6
*x 60,0
£
?:J 40,0
c
<< 20,0 9,6 91 94 49 24
op M B M e -
vormittags nachmittags abends nachts  den ganzen keine
Tag Angabe
Frage M7

"Um wen handelt es sich dabei iberwiegend?*
(N=896, MFN @ 1,4)

eher Erwachsene ohne Kinder | 35,9
eher Frauen [l 11,5
eher Manner [INNNENEGGENNNN 32,5

eher Erwachsene mit Kindern | 1,1
eher Jugendliche /junge Erwachsene [l 6,6
eher dltere Menschen 0,0

keine Angabe 0 2,6

0,0 50,0 100,0

Anteil in %

.... liberwiegend das ganze Jahr

.. und meisfens den ganzen Tag

Genannt werden vor allem
Manner und allgemein
Erwachsene

ohne Kinder, selfener Frauen

Aber auch Jugendliche/

Junge Erwachsene und
Erwachsene mit Kindern

werden in einigen Féllen genannt
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Frage M8
»Wie wichtig ist es lhnen, dass es Hilfen und
Unterstiitzung fiir wohnungslose Menschen
gibt?“ (N=1.020)
80,0 69,5
X 60,0
£
g 0o 15,8
Z 20,0 2 9,8
[ ] - 02 L
0,0 —
sehr wichtig  teils-teils  weniger keine
wichtig wichtig Angabe

Frage M8: Mit der Lupe auf ,,sehr wichtig“ und ,,wichtig®
Antworten nach Geschlecht (N=1.020)

£ °
D 31 0
g 400 172187 158
.
sehr W|ch‘r|g wichtig

mweiblich ®mannlich mdivers / k.a. linsgesam’r|

Antworten nach Migrationshinftergrund (N=1.020)

80,0 75,

< 600

E 40,0 29,7 oo

= 1

D 12,1 ’

—
0,0 —

sehr wichtig wichtig

meingewandert  mnicht eingewandert  mkeine Angabe |

Mehr als zwei Drittel der
Befragten ist es sehr wichtig,
dass es Hilfen und
Unferstitzung gibt

Frauven ist es hdufiger sehr
Wichftig.

Eingewanderfen oder Befrag-
fen aus Einwanderungsfami-
lien ist es haufiger

sehr wichfig.
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Antworten nach Altersgruppen (N=1.020)

100,0
80,0 73 07567537 25 25-34 35-44
52 60,0 -.45-55 w55+ mk.A.
:; W insgesamt
[
;:E 40,0
20,617 418,6
20’0 I 15,4 4 I15,2 4 1 1578
0’0 . | .
sehr wichtig wichtig
Frage M9
"Konnen Sie sich vorstellen, sich in der
Wohnungslosenhilfe zu engagieren?" (N=1.020)
30,0 26,3
200 154 14 s 17,5
%
+ 10,0
<
0,0
Ja, das tue Ja, kannich nein, keine nein, mochte keine
ich schon mir Zeit ich nicht Antwort
vorstellen

Jiingeren Befragfen

/st es haufiger

sehr wichfig, dass es
Hilfen und Unferstiifzung
gibt

Jede*r Sechste engagiert sich
bereits, jede*r Vierte kann
sich dies vorstellen

41 % stehen fiir ein
Engagement nicht
zur Verfigung

Frage M9: Mit der Lupe auf ,,Ja, das tue ich schon* und ,,Ja, das kann ich mir vorstellen*

Antworten nach Geschlecht (N=1.020)

40,0
EE 18,1 - 23 -
% 20,0 -+ 16,4 15,4 17 0
:, HE-N
<
070 |
Ja, das tue ich schon Ja, kann ich mir vorstellen

mweiblich ®mannlich mdivers / k.a. minsgesamt

Frauen sind héufiger engagiert
oder kénnen sich Engagement
vorsftellen
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Antworten nach Migrationshintergrund (N=1.020)

%

Anteil in

40,0
30,0
20,0
10,0

0,0

H eingewandert

20,8

16,1

Ja, das tue ich schon

H nicht eingewandert

15,4 II148

Ja, kann ich mir vorstellen

m keine Angabe

Antworten nach Altersgruppen (N=1.020)
50,0

40,0

Anteil in %

Frage M10

Anfteil in %

30,
20,
10,

0,

0
0
0
0

U25 ©25-34 m35-44 m45-55 m55+

25,0

14,614, 5

77 15,4

Ja, das fue ich schon

38,535‘1

Hinsgesamf

251234

Ja, kann ich mir vorsfellen

k.A. minsgesamt

»,Wenn Sie sich engagieren, ist das / sollte das

60,0
40,0
20,0

0,0

bei lhnen vor Ort sein?“ (N=422)

45,7
34,1
10,7 I

ja, unbedingt
vor Orf

ja, moglichst
vor Orf

nein, der Ort
ist egal

9,5
I

keine Antwort

Noch gréBer ist das Engagement
oder die Engagementbereifschaft
bei Befragfen mit Migrafions-
hinfergrund

Je jiinger die Befragfen,
desto héher ist
die Engagementbereitschaft

56,4 % der
Befragfe bevorzugen
ein wohnorfnahes Engagement

. vor allem die Eingewanderfen
unfer den Befragten wollen
,unbedingt vor Ort* fafig

sein (23,8 %,
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Frage M11

Manner wurden als Anfwortalternative nicht angeboten, konnten aber unter ,,andere angekreuzt wer-
den.

“Wenn Sie sich engagieren (mdchten): Gibt es
eine Gruppe fiir die Sie sich besonders gerne
engagieren moéchten?* (N=422 MFN @ 1,9) Mehr als 40 % der Antworfenden
machften sich speziell
fir ,,Kinder, Jugendliche*

Frauen I 44,2 " .
oder ,,Frauen* engagieren

Kinder, Jugendliche NN 40,9
Familien, Eltern I 30,3
Suchtkranke IS 21,0
keine Antwort IS 19,7
andere IS 18,9
Sprachgruppen [N 10,6

0,0 10,0 20,0 30,0 40,0 50,0
Anteil in %

Frage M12
,,otellen Sie sich vor: In lhrer Nachbarschaft
wird ein neues Hilfsangebot fiir wohnungslose Nahezu zwei Driffel der
Menschen eroffnet. Wie finden Sie das? (N=1.020) Befragten findet Hilfsangebofe

sut. Weifere 21 Prozent wiirden

80,0 64,3 sich dort engagieren
x 60,0
E 40,0 Ebenfalls 21 Prozent sorgen sich
2 ' 20,5 21,4 um Probleme in der
< 200 ] ] 28 3,0 3,1 Nachbarschaft
0,0 —_— — —

guf, es guf, da  guf, sorge nicht gut, nicht gut keine
muss Hilfe wiirde mich  mich  ohne Grund mit Grund* Antwort

geben  engagieren . *sh. Frage M12.1

Frage M12: Mit der Lupe auf ,,gut, ....

Antworten nach Geschlecht (N=1.020)

80,0 657 1 863,064,3 Frauven sind einem
s 60,0 Hilfsangebot in der
£ 00 Nachbarschaft gegeniiber
= 4 . .. .
T 9 leicht positiver eingestellt
= 3,5 16.4 20,5 21,521,7 17,4 21,4
o En=-0 HNEnNE

0 = [l
guf, es muss Hilfe gut, da wiirde mich guf, sorge mich
geben engagieren

Hweiblich mmaéannlich mdivers / k.A. minsgesamt
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Antworten nach Migrationshintergrund (N=907)

80,0 -
Die Eingewanderfem unfer

60,0 den Befragten
sind deuftlich posifiver eingesfellt

40,0
19 322705 22,8 18,2214 Sie sorgen sich gleichzeitig
20, 15,5 seltener um Probleme in
I . I I . I l der Nachbarschaft

0,0

gut, es muss Hilfe gut, wiirde mich gut, sorge mich
geben engagieren

Anteil in %

o

M eingewandert M nicht eingewandert ™ keine Angabe M insgesamt

Antworten nach Altersgruppen (N=907)

100,0
84

80,0 Je jiinger die Antworfenden,
- > 60 61 . desfo positiver ist
= 60,0 deren Einstellung zu einem neuen
3 Hilfsangebot

;:E 40,0

2324 54222121 . .
20.0 17 1620 2 12 20 Jingere sorgen sich selfener um
I I I I I I I Probleme in der Nachbarschaft
0,0 N
gut, es muss Hilfe geben gut, wiirde mich gut, sorge mich
engagieren

U25 = 25-34 m35-44 m45-55 m55+ mkA. linsgesamt|

Frage M12.1: Mit der Lupe auf ,,nicht gut...“

nicht gut... N=1.020 Griinde: "Ich finde es nicht gut, weil....
3,2 "(N=27)
3,0 3,0 Probleme Sicherheit und _ 10
- 28 Ordnung
=28 ’
£ 0 sozialpolitische Aspekte | [N I 7
= 2
;:E 24 ‘ falscher Standort || N NI ¢
2,2 sonstiges [N 4
2,0
nicht gut, ohne Grund  nicht gut mit Grund* 0 5 10 15

Anzahl
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Frage M17

Welche Sprache sprechen Sie? (N=894 MFN @ 1,8)

deutsch | 97,7

englisch NG 66,0 Nahezu alle Befragfen
sprechen Deufsch,
andere [N 17,2 zwei Driftel (Schul)Englisch

spanisch [l 8,5
russisch [l 5.1
polnisch [l 4,7
tirkisch W 2,9
arabisch | 1,6
keine Antwort | 1,3

0,0 20,0 40,0 60,0 80,0 100,0
Anteil in %

Frage M13
»Hier kdnnen Sie uns noch etwas mitteilen*

(N = 301)

B Krifik (65) ™ Sonstiges (61) = Statements / Forderungen (175)

Statements / Forderungen (175) Kritik (65)

Kritik an
Befragung
(10)

allgemeine
sozialpoltische Kritik (46) Kritik (9)

Sonstiges (61)

Forderungen, Wiinsche (121)

Beobachtungen / Hinweise (20)

Mitteilungen

ehem.

Betroffener
Statements, Haltungen, Appelle (54) sonstiges (20) /Hilferufe (8)
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2.2.3. Zusammenfassung Teil B

Teilnehmende sind mehrheitlich weiblich,
zwischen 25 und 64 Jahre alt und sind we-
der selbst eingewandert, noch kommen sie
aus Einwanderungsfamilien.

Nahezu alle Befragten sprechen deutsch,
gefolgt von (Schul)Englisch.

Drei Viertel der Befragten wohnt in der
Stadt Hannover, die Stadfteile Linden, List
und Sidstadt sind am héaufigsten genannt
worden.

Nahezu alle Befragten nehmen wahr, dass
es Wohnungslosigkeit in Hannover gibt, un-
abhangig von Geschlecht, Alter und Migra-
fionshintergrund.

Mit Abstand am Haufigsten werden woh-
nungslose Menschen im Stadtteil Mitte
wahrgenommen. Es folgen die Stadtteile
Linden (zusammengefasst), List und Ost-
stadt.

Die Befragten nennen als konkreten Ort, an
dem sie wohnungslose Menschen wahrneh-
men, am Haufigsten einen Ort in der Innen-
stadt, aber auch in fast 300 Fallen einen Ort
auBerhalb der Innenstadt.

Wohnungslose Menschen werden von den
Befragten lberwiegend taglich, im ganzen
Jahr, den ganzen Tag am konkreten Ort
wahrgenommen. Es handelt sich dabei
Giberwiegend um Ménner.

Mehr als zwei Drittel der Befragten ist es
sehr wichtig, dass es Hilfen und Unfterstiit-
zung fiir wohnungslose Menschen gibf.
Frauen, eingewanderten Befragten (oder
Befragten aus Einwanderungsfamilien) und
jingeren Befragten ist es haufiger sehr
wichfig.

Jede*r sechste Befragte engagiert sich be-
reits flir wohnungslose Menschen. Gut ein
Viertel kann sich dies vorstellen. Vier von

zehn Befragungsteilnehmer*innen steht
nicht fiir ein Engagement zur Verfligung.
Frauen, eingewanderte Befragte (oder Be-
fragten aus Einwanderungsfamilien) und
jingeren Befragten zeigen mehr Bereit-
schaft fiir Engagement.

Mehr als die Hélfte der Befragten bevorzugt
ein wohnortnahes Engagement, vor allem
Eingewanderte oder Befragte aus Einwan-
derungsfamilien wollen haufiger ,,unbe-
dingt vor Ort“ tatig sein. Frauen, Kinder und
Jugendliche werden am Haufigsten als Ziel
von Engagement genannt.

Die Vorstellung, dass es in der Nachbar-
schaft ein neues Hilfsangebot fiir woh-
nungslose geben kdénnte, finden zwei Drittel
der Befragten gut. Jede*r Fiinfte wiirde sich
dort auch engagieren wollen. Ebenfalls
jede*r Finfte befiirchtet Probleme in der
Nachbarschaft. Frauen, eingewanderten Be-
fragte und jiingeren Befragten sind positiver
eingestellt und sorgen sich seltener um
Probleme in der Nachbarschaft.

301 Personen nutzten die offene Frage fiir
Mitteilungen unterschiedlichster Artf. Auffal-
lend haufig gab es ausfiihrliche Textbei-
frage, die sich lGber mehrere Textzeilen bis
zu einer halben Textseite erstrecken. Es
wird deutlich, dass das Thema fiir alle Men-
schen, die diese offene Frage beantworte-
fen, einen hohen Stellenwert und eine groBe
Dringlichkeit hat. Die Beifrdage sind feils
sachlich, teils besorgt, teils sehr emotional,
es gibt auch Unmut und Ratlosigkeit (ber
zuriickliegende oder gegenwartige Woh-
nungslosenpolitik. Oft sind Statements oder
polifische / gesellschaftliche Botschaften zu
finden, teils gepaart mit Appellen an Men-
schenwiirde und Solidaritat.
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Anhang: Wohnungslos in Hannover - Fragenkanon der Online-Befragung

TEIL A: Befragte ohne Wohnsifz (im Folgenden nummeriert: O1 bis 017)

TEIL B: Befragte mit Wohnsitz (im Folgenden nummeriert: M1 bis M17)

Einstiegsfrage fiir alle: Haben Sie einen festen Wohnsitz?

e Ja => weiter mit Teil B
e Nein = weiter mif Teil A

TEIL A: fiir Befragte ohne Wohnsitz

01 Suchen Sie eine Wohnung?

e Ja
e Nein

02 Viele Menschen haben aktuell Schwierigkeiten, eine Wohnung zu finden. Was sind Ihre groBten Probleme bei
der Wohnungssuche?

Kein Anspruch in Hannover

Schulden / negativer Schufaeintrag
Vermieter*innen wollen mich nicht

Wohnung zu feuer

Keine passende Wohnung da (GréBe oder Stadtteil)
Das schaffe ich nicht allein

Keine Antwort

e Sonstiges, und zwar 02.1

03 Brauchen / mdchten Sie Unterstiitzung bei der Wohnungssuche?

Ja, jemand, der mich begleitet

Ja, jemand, der fiir mich sucht / regelt
Ja, sprachliche Hilfe

Nein

Keine Antwort

e  Sonstige Unterstiifzung, und zwar 03.1

04 Wo halten Sie sich tagsiiber iberwiegend auf?

e In der Innenstadt
e In anderen Stadtteilen Hannovers
e  Keine Anfwort
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05 Bifte benennen Sie Ihre Aufenthaltsorte tagsiiber

Unterkunft

Wohnheim

Frauenhaus

Hotel / Pension

Bekannte / Freunde

Bei der Arbeit / Schule / Ausbildung
Keine Antwort

Irgendwo drauBen, und zwar 05.1

06 Gibt es dariiber hinaus Orte, an denen Sie sich tagsiiber aufhalten? Bitte benennen Sie konkrete Orte, Platze,
Quartiere

07 Wo halten Sie sich nachts auf?

e  Nofuntferkunft (z.B. Alter Flughafen)

e  Feste Unterkunft fiir wohnungslose Menschen
e  Fester Unferkunft fiir gefliichtete Menschen

e  Wohnheim (stationar)

e  Frauenhaus

e Hofel/Pension

e Bekanntfe/Freunde

e Das mochte ich nichf sagen

e Irgendwo drauBen, und zwar 07.1

08 Nutzen Sie folgende Einrichtungen fiir wohnungslose Menschen?

e Kontaktladen ,,Mecki“

e Kompass

e DiK

e  Stellwerk

e Nordbahnhof

s Saftladen

e Szenia

e Neues Land SOS-Bistro

e Neues Land Bauwagen

e Tagestreff Leibnizufer / Caritas

e Tageswohnung Treffpunkf Linden

e Tagesaufenthalt Schulzentrum Ahlem

Tagesaufenthalt JohannssenstraBBe / Caritas

Notschlafstelle Alter Flughafen

Notschlafstelle fiir Frauen Vinnhorster Weg

Notschlafstelle fiir Frauen mit/ohne Kinder LangensalzastraBBe
Notschlafstelle fiir Manner WorthstraBe

Notschlafstelle fir Familien PodbielskistraBe

o Nofschlafstelle fiir Kinder und Jugendliche, ,Bed by Night* Welfenplatz
e Unferkunft fiir Frauen: Vinnhorster Weg
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e  Unterkunft fiir Frauen LangensalzastraBe

e  Frauenunterkunft der Inneren Mission Hannover e.V
Unterkunft fir Mdnner: Schulenburger LandstraBe
Unterkunft fir Mdnner: LammstraBe

Werkheim e.V.

Jugendwerksiedlung e.V. (Bolle)

Kolpinghaus Hannover e. V.

Keine Antwort

09 Was wiirde Ihnen aktuell helfen?

Eigene Wohnung

Unterkunft mit Einzelzimmer
Unterkunft mit Zimmer fiir Paare
Unterkunft fiir Familien

Unterkunft, in der Hunde erlaubt sind.
Frauenhaus

o Tagestreffs

e Tagesschlafpldtze

e  Unterkunft mit Pflege

e Sonstiges 9.1
010 Was wiirde Ihnen aktuell auBerdem helfen?

e Medizinische Versorgung

e Krankenwohnungen

e Informationen, Beratung

e Soziale Arbeif

e Essenausgaben / Tafeln

e Therapie (z. B. Sucht, Psyche)

e Schwangerschaftsvorsorge / -nachsorge
e  Keine Anfwort

e Sonstiges 10.1

011 Hier kénnen Sie uns noch etwas mitteilen

012 Welches Geschlecht haben Sie?

e  Weiblich
e  Mannlich
e Divers

013 Wie alf sind Sie?
e Unfter 18 Jahre
e 18 bis 24 Jahre
e 25 bis 34 Jahre
o 35 bis 44 Jahre
e 45 bi 54 Jahre
e 55 bis 64 Jahre
e 65 Jahre und élter
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014 Wie leben Sie aktuell?

e Allein
e Als Paar ohne Kind
e Als Familie / Allein-/Getrennterziehend

e Sonstiges 014.1

015 Haben Sie Kinder unter 18 Jahren?

e Ja
e Nein

015.1 Wo halten sich Ihre (unfer 18-jdhrigen) Kinder tagsiiber auf?

e Beimir/uns

e Kitfa, Schule

e Beim anderen Elternteil

e Bei Verwandten

e  Bei Freunden/Bekanntfen

e In einer Jugendhilfeeinrichtfung / Pflegeeltern
e  Keine Antwort

e Sonstiges, und zwar 015.2

016 Sind Sie oder Ihre Eltern nach Deutschland eingewandert?

e Ja
e Nein

017 Welche Sprachen sprechen Sie?

Deutsch
Tirkisch
Arabisch
Polnisch
Farsi
Englisch
Russisch
Spanisch
Griechisch
Serbisch
Rumanisch
Bulgarisch
Anderes
Keine Antwort

TEIL B: Befragte mit Wohnsitz

M1 Wo wohnen Sie?
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In der Stadf Hannover,

o und zwar im Stadtteil ...M1.1
AuBerhalb der Stadf Hannover,

o undzwar... M1.2
keine Antworf

M2 Nehmen Sie wahr, dass es Wohnungslosigkeit in Hannover gibt?

Ja
Nein

M3 Bitte benennen Sie einen konkreten Stadtteil, wo Sie wohnungslose Menschen wahrnehmen

M4 Bitte benennen Sie eine konkrete StraBe oder einen Platz, ein Quartier, wo Sie wohnungslose Menschen wahr-

nehmen

M5 Bezogen auf den konkreten Ort an dem Sie wohnungslose Menschen wahrnehmen: Wie haufig treffen Sie
diese dort an?

Taglich

Mehrmals pro Woche
Mehrmals im Monat
seltener

M6 Bezogen auf den konkreten Ort an dem Sie wohnungslose Menschen wahrnehmen: Zu welchen (Jahres)Zeiten
begegnen Ihnen dort wohnungslose Menschen?

Eher im Sommer
Eher im Winter
Das ganze Jahr
Eher vormittags
Eher nachmittags
Eher abends
Eher nachts

Den ganzen Tag
Keine Antwort

M7 Bezogen auf den konkreten Ort an dem Sie wohnungslose Menschen wahrnehmen: Handelt es sich dabei
tiberwiegend um....

Eher Manner

Eher Frauen

Eher Jugendliche / Junge Erwachsene
Eher Erwachsene mit Kindern

Eher Erwachsene ohne Kinder

Keine Antwort

M8 wie wichtig ist es Ihnen, dass es Hilfen und Unterstiitzung fiir wohnungslose Menschen in Hannover gibt?

Sehr wichtig
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Wichtig
Teils-teil
Weniger wichtig
Unwichtig

M9 Einige Menschen engagieren sich ehrenamtlich fiir wohnungslose Menschen in Hannover. Kénnen Sie sich
vorstellen, sich in der Wohnungslosenhilfe zu engagieren?

Ja, das tue ich schon

Ja, das kann ich mir vorstellen
Nein, dafiir habe ich keine Zeit
Nein, das méchte ich nicht

M10 Wenn Sie sich bereifs ehrenamftlich engagieren oder sich dies vorstellen kdnnen: Ist das /sollte das bei
Ihnen vor Ort sein?

e Ja, unbedingt
e Ja, moglichst
e Nein, der Orf ist mir egal

M11 Wenn Sie sich bereits ehrenamtlich engagieren oder sich dies vorstellen kdnnen: Gibt es Gruppen von Men-
schen, fiir die Sie sich besonders gerne einsetzen (moéchten)?

e Kinder / Jugendliche

e  Familien / Eltern

e Frauen

o Besfimmfe Sprachgruppen z.B. Polnischsprechende
e Suchtkranke

e Keine Antwort

e Andere, und zwar M11.1

M12 Stellen Sie sich vor: In Ihrer Nachbarschaft wird ein neues Hilfsangebot fiir wohnungslose Menschen eroff-
net: Wie finden Sie das?

Gut, es muss Hilfen geben

Gut, da wiirde ich mich engagieren

Grundsatzlich gut, aber ich sorge mich um Probleme in der Nachbarschaft
Keine Antwort

e Nicht gut, weil.... M12.1

M13 Hier kdnnen Sie uns noch etwas mitteilen

M14 Welches Geschlecht haben Sie?

e \Weiblich
e Mannlich
e Divers

M15 Wie alt sind Sie?

e Unter 18 Jahre
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18 bis 24 Jahre
25 bis 34 Jahre
35 bis 44 Jahre
45 bi 54 Jahre

55 bis 64 Jahre
65 Jahre und alter

M16 Sind Sie oder Ihre Eltern nach Deutschland eingewandert?

Ja
Nein

M17 Welche Sprachen sprechen Sie?

Deutsch
Tirkisch
Arabisch
Polnisch
Farsi
Englisch
Russisch
Spanisch
Griechisch
Serbisch
Rumanisch
Bulgarisch
Anderes
Keine Antwort
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